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Auf dem Wege zur deutſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft.

Seit dem 1. April 1909 iſt die Güterwagen-
gemeinſchaft der deutſchen Staatseiſenbahnen in
Wirkſamkeit. Es iſt das eine kleine, ganz kleine Abſchlags-
zahlung auf die Forderung einer deutſchen Eiſenbahn-
gemeinſchaft, der vollen Vereinheitlichung aller deutſchen
Staatseiſenbahnen, wie ſie die Verfaſſung des Deutſchen
Reiches vorſieht. Schon das Frankfurter Parlament“
hatte den Grundſatz aufgeſtellt, die deutſchen Bahnen als
einheitliches Netz zu verwalten. Als im Jahre 1866 Fürſt
Hohenlohe, der ſpätere Reichskanzler, als bayeriſcher
Miniſterpräſident die Bildung eines Südbundes, der mit
dem Norddeutſchen Bunde einen Vertrag abſchließen
ſollte, anſtrebte, war in dieſem Vertrage als Artikel 1
Nummer 7 vorgeſehen, daß als gemeinſame nationale
Angelegenheit beider Staatenbunde das Eiſenbahnweſen
im Jntereſſe der Landesverteidigung und des allge-
meinen Verkehrs erklärt werden ſollte. Jn die
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes war der Grundſatz
der einheitlichen Verwaltung der Staatsbahnen überge-
gangen. Aus dieſer wurde er in die Reichsverfaſſung
übernommen und dort ſteht er nun bald 40 Jahre, ohne
ausgeführt zu ſein. Fürſt Bismarck hatte es ſeit Be
ſtehen des Deutſchen Reiches als eine ſeiner wichtigſten
Aufgaben angeſehen, jene Beſtimmungen der Verfaſſung
durchzuführen. Mit Mühe erreichte er ein Reichseiſen-
bahnamt, um deſſen Begründung der württembergiſche
Abgeordnete Elben ſich große Verdienſte erwarb. Ein
Reichseiſenbahngeſetz ſcheiterte an dem Widerſpruch der
Mittelſtaaten. Nun ergriff Fürſt Bismarck den Gedanken
des Erwerbes aller deutſchen Eiſenbahnen durch das Reich,
und ſeinem ſtaatsmänniſchen Genius gelang es, Herren-
haus wie Abgeordretenhaus in Preußen im Jahre 1876
dazu zu bringen einem Geſetzentwurf zuzuſtimmen, der
beſtimmkte, daß Preußen zugunſten des Reiches auf ſeinen
Eiſenbahnbeſitz verzichtete. Dieſes Geſetz vom 4. Juni 1876
kam nicht zur Ausführung, weil gegen den Verkauf ihrer
Eiſenbahnen an das Reich die anderen Staaten energiſch
proteſtierten. Zu der Begründung des Geſetzentwurfs
betreffend die Uebertragung der preußiſchen Bahnen an
das r hatte Fürſt Bismarck ſelbſt folgende Stelle ein-
gefügt:

Wenn die Organe des Reiches das preußiſche An-
erbieten nicht annähmen, ſo könne es nicht zweifelhaft
ſein, daß alsdann Preußen ſelbſt die Erweiterung und
Konſſolidation ſeines eigenen Staatsbahnbeſitzes als das
nächſte Ziel ſeiner Eiſenbahnpolitik betrachten werde.
Dieſe Erweiterung werde aber die Machtſtellung Preußens
ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen gegenüber beträchtlich
erhöhen und verſtärken, zumal ſich das preußiſche Eiſen
bahnnetz nach vielen Richtungen über die Grenzen des
preußiſchen Staates hinaus erſtreckte.

Dieſes Programm hat Preußen ausgeführt, Bis-
marck hat Recht behalten, und in der Folge hätte ſpäter
mancher deutſche Mittelſtaat ſeine Bahnen gern an das
Reich verkaufen mögen. Dafür aber war nun Preußen
nicht zu haben. Ein weiterer Schritt in der Richtung der
Vereinheitlichung geſchah erſt durch den preußiſch-rheſſiſchen
Staatsvertrag vom 25. Juni 1896, der eine gemeinſchaft
liche Verwaltung des beiderſeitigen Eiſenbahnbeſitzes vor
ſah. Der Vertrag war für Heſſen eine Notwendigkeit ge-
worden, weil die heſſiſche Ludwigsbahn ihren Ausgangs-
punkt in Frankfurt a. Main hatte, die heſſiſchen Staats-
bahnen mitten zwiſchen den Strecken der preußiſchen
Direktion Frankfurt a. M. lagen. Da die finanziellen
Folgen des Vertrages für Heſſen außerordentlich günſtig
waren, begannen nunmehr einſichtige Politiker auch in
anderen Staaten für ähnliche Abkommen mit Preußen
einzutreten.

Jn erſter Reihe iſt es hier die württembergiſche Erſte
Kammer, die die Angelegenheit faſt alljährlich bei den
Etatsberatungen erörtert. Schon am 14. Juni 1901 hatte
die Kammer der Standesherren beſchloſſen, ihre Re-
gierung zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß die Be-
ſtimmung des Artikels 42 der Reichsverfaſſung, wonach
ſämtliche Bundesregierungen verpflichtet
ſind, die deutſchen Eiſenbahnen im Jntereſſe des allge
meinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz zu verwalten,
zur Anwendung käme. Durch ein Reichseiſenbahn-
geſetz ſolle unter Erweiterung der Befugniſſe des Reichs-
eiſenbahnamtes auf den Betrieb der deutſchen Eiſenbahnen
im Sinne des Artikels 42 eingewirkt werden. Nur gegen
ein Aufgeben der Selbſtändigkeit Württembergs durch
Beitritt zu der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
glaubte die württembergiſche Erſte Kammer ſich damals
noch wehren zu müſſen. Jnzwiſchen ſind aber die Gründe
für eine Einbeziehung Württembergs in eine irgendwie ge-
ſtaltete größere Eiſenbahngemeinſchaft noch zwingender
geworden. Den beiden Kammern Württembergs iſt im
Sommer eine Denkſchrift über die Wagengemeinſchaft
übergeben worden, und das Mitglied der Erſten Kammer,
der unermüdliche Kämpfer für die Vereinheitlichung des

deutſchen Eiſenbahnweſens, Freiherr von Wöllwarth
Lauterburg hat dieſen Anlaß benutzt, ſeiner Kammer in
einer zweiten Denkſchrift einen kurzen Rückblick auf die
hiſtoriſche Entwickelung des deutſchen Eiſenbahnweſens
bis in die allerletzte Zeit zu geben. Ueber die Wirkung
der Güterwagen gemeinſchaft leſen wir hier,
daß auch jetzt die württembergiſche Regierung eine weitere
Vereinheitlichung der deutſchen Eiſenbahnen, ſei es im
Wege der Betriebsmittel gemeinſchaft oder
einer anderen ihr genehmen Form dringend wünſcht. Es
heißt dann weiter wörtlich in dieſer Denkſchrift des Frei-
herrn von Wöllwarth:

„Nur weil Jnduſtrie und öffentliche Meinung in allen ſüd-
deutſchen Staaten, auch in Bahern, immer dringender eine weitere
Vereinheitlichung der Eiſenbahnen verlangten, haben die Regie-
rungen ſich entſchloſſen, wenigſtens den Staatsbahnenwagenver-
band zu ſchließen. Dieſer Verband hat den unbeſtreitbaren Vor-
teil, den Leerlauf der Wagen zwar nicht aufzuheben, aber doch
beträchtlich einzuſchränken, und es kann nicht mehr vorkommen,
daß, wie der Geheime Kommerzienrat Franck einſt in einer
Sitzung des Beirats der Verkehrsanſtalten erzählte, oft mehrere
leere Eiſenbahnwagen in ſeinem Fabrikhof ſtehen, er aber keinen
dieſer Wagen benützen dürfe, weil er keine Waren in das Land
zu verſenden habe, aus welchem dieſe Wagen ſind. Es findet ſeit
dem 1. April 1909 eine ganz freie Verwendung der Wagen ſtatt,
der Betrieb wird erleichtert inſofern, als das Ausrangieren d
Güterwagen je nach ihrer Eigentumsbezeichnung und die Rü
ſendung der nicht verwendbaren leeren Wagen nach der Heimat-
bahn, alſo die Aufwendung koſtſpieliger entbehrlicher Betriebs-
leiſtungen, fortfällt. Auf den Grenzbahnhöfen werden die Wagen
nicht mehr unterſucht, übergeben und aufgeſchrieben. Die Ver-
gütung für die gegenſeitige Benützung wird eine andere, es iſt
eine Pauſchalierung der bisher nach Achskilometern berechneten
Laufmiete vorgeſehen. Die Ermittlung des Pauſchalbetrages
war eine ſehr ſchwierige. Auch die Erſparung der Arbeitskräfte
wird ins Gewicht fallen, die durch Vereinfachung der Abrechnung
und durch Wegfall der zahlloſen Abſchreibungen entbehrlich
werden. Jnsgeſamt ſind im Jahre 1907 Wagenmieten im Ge-
ſamtbetrage von 18146 Millionen Mark abgerechnet worden, die
ſich aus lauter kleinen Mietepoſten von einigen Mark zuſammen-
ſetzen. Jn Zukunft wird ein Beamter die ganze Jahresrechnung
in wenigen Tagen fertigbringen. Die Wagennot, die alle Herbſt
eintrat, wird nicht mehr ſo häufig und ſo intenſiv auftreten, weil
weit weniger Wagen leer ſpazieren gefahren werden. Die
finanzielle Wirkung wird für Württemberg auf 400 000 Mk. be-
rechnet, ohne die Erſparnis für eine verminderte Beanſpruchung
der Gleisanlagen und Rangierlokomotiven.“

Danach ſcheint es, daß der gegenwärtige württem-
bergiſche Miniſterpräſident Dr. von Weizſäcker jüngſt
ein prophetiſches Wort geſprochen hat, wenn er meinte:
„Die Wagengemeinſchaft iſt das Produkt des geſunden
Menſchenverſtandes und des finanziellen Bedürfniſſes; die
werden uns noch weiter führen, und ich hoffe, das wenig-
ſtens zu erleben“.

Ueber die Kaiſermanöver
erfahren wir weiter aus Mergentheim, 17. Sep-
tember: Da das rote 14. Korps ſich inzwiſchen nach Oſten
an die bisherigen roten Streitkräfte herangezogen hatte,
mußte Blau eine Stellung auf dem rechten Tauberufer
einnehmen. Blau braucht aber für ſeine rückwärtigen
Verbindungen nicht in Sorge zu ſein, da der im Oſten
liegende neutrale Staat, mit dem Verhandlungen im
Gange waren, ſich für Blau erklärt hat. „Groß 1I1“
manövrierte; die Beobachtungen waren aber durch Nebel
erſchwert. Der Ballon landete glatt. Der Kaiſer ließ
dem geſtern durch einen Sturz vom Pferde ſchwer ver
letzten und ins Hoſpital in Tauberbiſchofsheim gebrachten
bayeriſchen General Groſch durch den Generaladjutanten
von Pleſſen ſeine herzliche Teilnahme ausſprechen.

Ueber bevorſtehende Organiſationsveränderungen in
der Bauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen

Arbeiten
ſchreibt man uns: „Vom Miniſterium ſind die nachgeord-
neten Behörden zu Gutachten darüber aufgefordert, welche
Dienſtobliegenheiten der höheren techniſchen Beamten
ohne Beeinträchtigung des Dienſtes von mittleren
Beamten mit Baugewerkſchulvorbildung übernommen
werden können. Dieſe Maßnahme verfolgt einen doppelten

Zweck und beruht auf den Grundſätzen der Organiſations-
änderung in der Eiſenbahnabteilung desſelben Reſſorts,
die bereits die Billigung des Landtages gefunden hat.
Einmal entſpricht es den Beſtrebungen nach Verbilligung
der Verwaltung, wenn Stellungen, die von mittleren Be
amten ausgefüllt werden können, auch ſolchen und nicht
höheren Beamten zugewieſen werden, deren Vorbildung
und Gehaltsbezüge in keinem Verhältnis zu der Be
deutung der Stellung ſtehen. Außerdem aber ſollen auf
dieſe Weiſe die Beförderungs verhältniſſe der
höheren Techniker verbeſſert werden, die jetzt
darunter leiden, daß auf eine ſehr erhebliche Zahl von
Anwärtern nur eine beſchränkte Zahl von höheren Stellen
kommt. Die Folge davon iſt, daß die höheren Techniker in

einem ſpäteren Lebensalter in die vorhandenen höheren
Stellen einrücken wie die Beamten mit juriſtiſcher Vor-
bildung, was bekanntlich zu Mißſtimmungen unter den

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

techniſchen Beamten mit Hochſchulbildung Anlaß gegeben
hat. Bei dieſer geplanten Neuordnung tritt allerdings
zunächſt eine Verſchlechterung der Anſtellungsausſichten
der Techniker ein, indem die Zahl der ihnen zur Ver
fügung ſtehenden mittleren Stellen beſchränkt wird.
Dafür werden aber die Beförderungsverhältniſſe der zur
Anſtellung Gelangten erheblich verbeſſert. Eine Sub-
alterniſierung der Bauverwaltung wird durch dieſe Maß-
regel keineswegs beabſichtigt; ſie erfüllt lediglich ein Ge-
bot der Sparſamkeit. Denn die zuweilen erhobene Forde-
rung, die Avancementsverbeſſerung der Techniker durch
Schaffung neuer Stellen zu bewirken, würde dieſem Ge
bot direkt entgegenlaufen.“

Der Schutzverband gegen Streikſchäden.
Die günſtige Entwickelung, welche der Schutzverband

gegen Streikſchäden genommen hat, hat den Vorſtand des
Schutzverbandes veranlaßt, in eine Beratung darüber ein-
zutreten, ob an eine Milderung der für die Auszahlung
der Beihilfen aufgeſtellten Vorausſetzungen und Grund-
ſätze gedacht werden kann. Der Vorſtand hat hierbei, wie
die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände in einem an
die Mitglieder des Schutzverbandes gegen Streikſchäden
gerichteten Rundſchreiben mitteilt, die Vorſchläge zu
Grunde gelegt, die von einer beſonderen Streikverſiche-
rungskommiſſion auf Grund des ihr erteilten Mandates
aufgeſtellt worden ſind. Dieſe Vorſchläge gipfeln darin,
daß das bis jetzt angeſammelte Vermögen des Schutz
verbandes als beſonderer Reſervefonds beſtehen bleibt; in
dieſen Reſervefonds ſollen künftighin nur noch die Ein-
trittsgelder fließen. Die übrigen Einnahmen ſollen nach
Abzug der Verwaltungskoſten für Entſchädigungen auf-
gewendet werden. Dieſe Entſchädigungen in Höhe von
10 Prozent der auf die feiernden Arbeiter entfallenden
Lohnſumme ſollen nach Erfüllung der übrigen Voraus-
ſetzungen den Mitgliedern bewilligt werden, unbekümmert
darum, ob die jeweilig für den Tag gewährten Beihilfen
in ihrer Geſamtſumme 1/400 des am Schluſſe des Vor
jahres vorhandenen Fonds des Schutzverbandes über-
ſteigen 200 der Satzungen). Der Vorſtand hielt dieſe
Vorſchläge für außerordentlich zweckmäßig und im Jntereſſe
der Mitglieder, denen ſie erhebliche Erleichterungen
bringen, liegend und hat ihnen zugeſtimmt. Der Vorſtand
hat deshalb beſchloſſen, künftighin im Rahmen der ihm
nach S 21 der Satzungen verliehenen Ermächtigung nach
dieſen Grundſätzen zu verfahren. Das Rundſchreiben gibt
zum Schluſſe der Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſes weite
Entgegenkommen dazu beitragen werde, dem Schutz
verbande gegen Streikſchäden neue Anhänger zu gewinnen.

Sozialdemokratiſche Streiks und Ausſperrungen
im Jahre 1908.

Ergaben ſchon im Jahre 1907 die Statiſtiken über
Streiks und Ausſperrungen der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften einen viel ungünſtigeren Ab-
ſchluß als 1906, ſo berichtet das „Korreſpondenzblatt der
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands“ in
Nr. 37 vom 11. September 1909 über ein weit kläg-
licheres Ergeb nis über die ſozialdemokratiſchen
Arbeiterkämpfe im Jahre 1908 im Vergleich zu den
beiden Vorjahren.

Trotz der abſteigenden wirtſchaftlichen Konjunktur mit
naturgemäß geringerer Arbeitsgelegenheit vermaßen ſich
die ſozialdemokratiſchen Streikleiſtungen, im Jahre 1908
in 5837 Fällen gegen 8053 im Jahre 1907 die
Arbeiterſchaft in Lohnbewegungen bezw. Streiks oder Aus-
ſperrungen zu verwickeln. Von allen ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften haben am meiſten Kämpfe zu verzeichnen
das Baugewerbe. 29 669 Beteiligte führten 911
Kämpfe; dann folgt die Holzinduſtrie mit
309 Kämpfen und 15 194 Beteiligten. Die höchſte Be
teiligungsziffer weiſen 34643 Metall-
arbeiter in 240 Kämpfen auf. Es folgen dann
163 Kämpfe von 24 530 Beteiligten der Bekleidungs-
und Lederinduſtrie. Von den 126 883 an den
Kämpfen beteiligten Perſonen konnte für 105 859 der
Verluſt an Arbeitszeit und Arbeitsverdienſt feſtgeſtellt
werden. An 2042 585 verlorenen Arbeitstagen büßten
die Arbeiter 7 923 540 Mk. Arbeitsverdienſt ein. Rechnet
man zu dem Verdienſtausfall noch die 4477 039 Mk. be-
tragenden baren Ausgaben der ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaften, ſo vervollſtändigen dieſe Summen erſt äußer-
lich das Geſamtbild der Streikopfer. Was jedem einzelnen
perſönlich noch für Opfer auferlegt worden ſind, um ſich
und die Familie während der meiſt frivol herauf-
beſchworenen Arbeitsloſigkeit über Waſſer
zu halten, beweiſt die im vergangenen Jahre ſtark ver-
minderte Unterſtützungsrate für jeden an den Lohnkämpfen
Beteiligten. Sie betrug für 1908 nur 35,28 Mk. gegen
43,99 Mk. im Jahre 1907.

Wenn das „Korreſpondenzblatt der Gewerkſchaften“
ſelbſt ein ſtark „vermindertes Geſamtreſultat
der Errungenſchaften“ zugibt, kann den ſoziak-



demokratiſchen Streikleitungen der Vorwurf nicht erſpart
werden, daß es den Führern nur auf die Machtentfaltung
der Gewerkſchaften ankommt,
Schaden, den die deutſche Jnduſtrie und die deutſche
Arbeiterſchaft mit ihren Familien durch Streiks und Aus
ſperrungen nehmen.

Dentſches Reich.
Ein Beſuch des deutſchen Kaiſers in der Türkei?

Auf der Pforte wird (nach dem „L.-A.“) verſichert, daß
der Beſuch des deutſchen Kaiſers und des
Königs von England im nächſten Frühjahr ganz
beſtimmt zu erwarten ſei.

Die Begleitung des Reichskanzlers. Reichskanzler
von Bethmann- Hollweg wird bei ſeinen Reiſen nach
München und Wien vom Geſandten von Flotow und
von Hauptmann von Schwartzkoppen begleitet ſein. Der
Empfang durch den Kaiſer Franz Joſef iſt auf den
20. d. M. in Schönbrunn vorgeſehen.

Türkiſche Orden. Aus Anlaß des Aufenthalts der tür-
kiſchen Sondergeſandtſchaft zur Anzeige des Thronwechſels in
Berlin hat der Sultan eine Reihe Auszeichnungen verliehen,
darunter dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn
v. Schoen die erſte Klaſſe des Osmanien-Ordens.

Oeſterreichiſche Ordensauszeichnung an den Geſandten von
Kiderlen-Wächter. Kaiſer Franz Joſef hat dem deutſchen Geſandten
in Bukareſt von Kiderlen-Wächter das Großkreuz des Leopoldordens
verliehen.

Entſendung eines deutſchen Kreuzers nach Marokko. Dem
Vernehmen nach hat der große Kreuzer „Freya“ den Befehl erhalten,
in der nächſten Woche eine Kreuzfahrt an der marokkaniſchen Küſte zu
unternehmen, die mit einem mehrtägigen Aufenthalte in Tanger
beginnen ſoll. Um politiſche Ziele handelt es ſich bei der gegen
wärtigen Lage in Marokko natürlich nicht.

Der engliſche Handelsminiſter Winſton Churchill ſtattete
am 14. cr. der Stadt Frankfurt a. M. einen Beſuch ab. Unter
Führung von Oberbürgermeiſter Adickes beſichtigte er die Ein
richtungen des Mitteldeutſchen Arbeitsnachweisverbandes und
der Städtiſchen Arbeitsvermittelungsſtelle und nahm dann auch
noch von dem Geſchäftsgang der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
Kenntnis. Von Frankfurt begab ſich der Miniſter nach Straß-
burg, um auch dort das ſtädtiſche Arbeitsamt zu beſichtigen.

Ueber die Rückſtände in den Reichsfinanzen aus den
letzten vier Jahren und ihre Tilgung ſchreibt man uns:
Um ſich über die Schwierigkeiten der Finanzgebarung des
Reiches klar zu werden, muß man ſich vergegenwärtigen,
welche Rückſtände aus den Jahren 1906--1909 noch vor
handen und zu tilgen ſind. Dieſe Rückſtände ſetzen ſich
zuſammen aus Fehlbeträgen der Etats und aus rück-
ſtändigen Matrikularbeiträgen in einer Höhe von 513 Mil-
lionen; ferner aus den Beſoldungserhöhungen für 1909
im Betrage von rund 90 Millionen und für 1908 von
60 Millionen. Hieraus ergibt ſich eine Summe von rund
670 Millionen Mark. Dieſer Betrag vermindert ſich
jedoch durch die Mehreinnahmen aus den neuen Steuern
und' die Minderüberweiſungen aus den Stempelſteuer-
beträgen für 1909; beide Poſten zuſammen können jedoch
höchſtens mit 140 Millionen veranſchlagt werden. Mit
hin bleibt ein Bedarf zur Deckung der
Reſte von 530 Millionen Mark, der durch
Nachtragsetats gedeckt werden muß. Jm
ganzen genommen kann man alſo behaupten, daß das
Reich für die letzten vier Jahre faſt 600 Millionen, da-
von 200 für das Jahr 1909 und 400 für 1906-1908, zu
zahlen hat, ehe es überhaupt die neue Finanzaera be
ginnen kann. Von den Nachtragsetats aus Anlaß der
Beſoldungserhöhungen für 1909 in Höhe von rund
90 Millionen Mark entfallen auf die Reichspoſt 55, die
Armee 24, Marine und Reichseiſenbahnen je 3, das Reichs
amt des Jnnern 15 Millionen. Der Reſt verteilt ſich auf
die kleineren Verwaltungen.

Die Talonſteuer. Die offiziöſen „Berliner politiſchen
Nachrichten“ ſchreiben Von einigen Blättern werden Nachrichten
gebracht über eine Konferenz, welche im Reichsſchatzamt unter
Vorſitz des Staatsſekretärs Wermuth am Mittwoch gehalten iſt
und in der mit einer Anzahl von Vertretern namhafter Aktien-
geſellſchaften über die bekannte Frage der Talonſteuer verhandelt
wurde. Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur.
Nachdem jedoch Nachrichten darüber in die Preſſe gelangt ſind,
ſehen wir uns veranlaßt, feſtzuſtellen, daß die Beratungen bisher
einen günſtigen Verlauf genommen haben. Es handelt ſich
darum, einen Weg zu ermitteln, vermöge deſſen den Aktien
geſellſchaften, die in der Zeit zwiſchen dem 10. Juli und dem
1. Auguſt neue Dividendenbogen ausgegeben haben, die Un-
gelegenheiten erſpart werden, welche die formellen Vorſchriften
eines neuen deklaratoriſchen Geſetzes für ſie mit ſich bringen
würden, und gleichzeitig dem Fiskus das durch die vorzeitige
Ausgabe von Zinsbogen ihm entgangene Steueraufkommen
unter geeigneter Rückſichtnahme auf die Aktiengeſellſchaften zu
ſichern. Die Konferenz iſt nur als eine vorläufige z betrachten.
Es verſteht ſich, daß im weiteren Verlaufe mit ſämtlichen Aktien
geſellſchaften in Verbindung getreten werden ſoll, welche eine
vorzeitige Ausgabe von Zinsbogen bewirkt haben.

Die Branntweinſteuer. Die luxemburgiſche
Kammer hat am Donnerstag das Geſetz über die
Branntweinſteuer angenommen.

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Landsberg a. W.
Soldin findet, wie die Blätter melden, am 8. November ſtatt.

Schulgeldſätze für auswärtige Schüler.
fügung des Unterrichtsminiſter s an die Pro-
vinzialſchulkollegien wendet ſich gegen die hohen Schul
geldſätze für auswärtige Schüler höherer Lehranſtalten.
So lange ſich die verſchiedene Bemeſſung des Schulgeldes
für die heimiſchen und auswärtigen Schüler in den an
gemeſſenen Grenzen halte, wolle ſie der Unterrichts
miniſter gelten laſſen Neuerdings ſeien aber Fälle zur
Kenntnis des Miniſters gebracht worden,
Patronate in der angegebenen Richtung zu weit ge-
gangen ſeien. Jnsbeſondere ſcheine dabei der Umſtand,
daß die Gewährung ſtaatlicher Bedürfniszuſchüſſe keines
wegs nur der heimiſchen Schüler wegen erfolgt, un

Um derartigen Mißverbeachtet geblieben zu ſein.
ſtändniſſen vorzubeugen und ein gleichmäßige s Ver
fahren herbeizuführen, habe der Unterrichtsminiſter jetzt
die Provinzialſchulkollegien angewieſen, Anträge auf
Aenderungen der Schulgeldſätze bei den ſtaatlich unter-
ſtützten höheren Lehranſtalten künftig dem Miniſterium
mit einem Berichte zur Entſcheidung vorzulegen.

Reform der Rechtspflege für Europäer und Eingeborene.
Die eingehenden Erwägungen über eine Reform der Rechtspflege
für Europäer und Eingeborene in den Kolonien ſind im Reichs

unbekümmert um den

Eine Ver

in denen die

k ſo weit 9ulehen, daß die wöenqht beſteht, daß
Vorlagen ichstage in der nächſten

Seſſion vorgelegt werden können. Es ſollen dabei die in
der Reichstagsreſolution vorgebrachten Wünſche entſprechend
berückſichtigt werden. Jm weſentlichen handelt es ſich darum,

n für die Eingeborenen bei Aus-bung der Rechtspflege, ſpeziell auch in Strafſachen, zu ſchaffen
und für eine Erweiterung des Jnſtanzenzuges
für Europäer in den Kolonien zu ſorgen. Gegenwärtig
beſteht bekanntlich nur das Obergericht als anzise Berufungs
inſtanz, was als nicht ausreichend erachtet wird.

Jnfolge der Angriffe, die auf der Tagung des jungliberalen
Landesvereins in Roth bei Nürnberg gegen den Abg. Dr.
Caſſelmann erhoben wurden, hat dieſer ſein Amt als Vor
ſitzender des Zentralausſchuſſes der vereinigten Liberalen und
Demokraten Baherns niedergelegt.

Sozialdemokratiſcher Parteitag. Jn der Donnerstag Nach
mittagsſitzung ſetzte der Parteitag die Debatte über die Mai-
feier fort. eusDeſſau: Der Genoſſe Kautsky hat es fertig
gebracht, die Maifeier in eine Maiſteuer abzuändern. Jch be-
dauere, daß wir von dieſer Stelle aus nicht den Mut finden, zu
ſagen, die Maifeier ſei, ſoweit ſie die Arbeitsruhe zu erzwingen
ſuche, ein Jrrtum. Karl Kautsky-Berlin: Am 1. Mai gehört der

Proletarier nicht ſich ſelbſt, ſondern nur der Sache des
Proletariats. Das Proletariat aller Länder ſieht an uns das
Vorbild. Ein Schlußantrag wird ſodann angenommen, und in
der Abſtimmung wird die Vereinbarung zwiſchen dem Partei-
vorſtand und der Generalkommiſſion mit erdrückender Mehrheit
angenommen. Hierauf gab der Reichstagsabgeordnete Richard
FiſcherBerlin folgende Erklärung zu Protokoll: Jn der heutigen
Nummer des „Vorwärts“ iſt ein Artikel unter der Ueberſchrift
„Stank“ erſchienen, der ſich mit meiner geſtrigen Rede beſchäftigt.
Der Artikel enthält die heftigſten Angriffe gegen mich. Jch bitte
daher, folgende Erklärung abgeben zu dürfen: Wegen meiner
Kritik des „Vorwärts“ in der geſtrigen Sitzung des Parteitages
bin ich in der heutigen Nummer des „Vorwärts“ in einer Weiſe
angegriffen, daß ich es für nötig halte, die Aufmerkſamkeit des
Parteitages hierauf zu lenken. Jch berufe mich auf den ganzen
Parteitag als Zeugen für die Richtigkeit meiner Feſtſtellungen,
daß ich gegen den „Vorwärts“ oder deſſen Redaktion auch nicht
ein einziges Wort gebraucht habe, das als beleidigend aufgefaßt
werden kann. Jch kann mich hierfür ſogar auf den beim Partei-
tag anweſenden „Vorwärts“-Redakteur berufen, daß weder der
Parteitag, noch er in ſeinem Bericht an den „Vorwärts“ Anlaß
zur Klage nach dieſer Richtung hat. Jch habe einfach als Mit-
glied des Parteitages von meinem Recht der Kritik gegenüber dem
Zentralorgan Gebrauch gemacht. Ob dieſe Kritik berechtigt war
oder nicht, iſt gleichgültig. Jch proteſtiere an dieſer Stelle gegen
den unqualifizierbaren Angriff des „Vorwärts“ und kann hinzu
fügen, daß eine große Anzahl Berliner Delegierter ſich dieſem
Proteſt anſchließen. (Lebhafter Beifall.) Es folgt der nächſte
Punkt der Tagesordnung: Die Reichsverſicherungsordnung, über
die Bauer-Berlin referierte. Hierauf gab der Landtagsabgeord-
nete Hug (Bant) folgende Erklärung ab: Geſtern hat ſich bei der
Ginbringung der Reſolution „Haltung der Fraktion zur Erb-
ſchaftsſteuer“ der Parteigenoſſen eine Erregung bemächtigt in der
Annahme, daß eine Ueberrumpelung des Parteitages geplant ſei.
Genoſſe Dr. Frank hat dann namens meiner Perſon und der
übrigen Antragſteller die Erklärung abgegeben, daß dieſe An-
nahme unrichtig ſei. Trotzdem iſt in der heutigen Nummer der
„Leipziger Volkszeitung“ dieſe Behauptung in vollem Umfange
aufrecht erhalten worden. (Zuruf: Unverſchämtheit!) Jch kann
das nicht ins Land hinausgehen laſſen (Zuruf: Das iſt gerade
ſo ſchändlich wie der Artikel im „Vorwärts“!). Um die Sache
richtig zu ſtellen, gebe ich folgende Erklärung zu Protokoll: Trotz
der Richtigſtellung des Genoſſen Dr. Frank wird in der „Leip-
ziger Volkszeitung“ unter beleidigenden Ausfällen weiter die
Behauptung aufgeſtellt, daß die zu Punkt 3 der Tagesordnung zu
ſpät eingereichte Reſolution, nach welcher der Parteitag die
Stellung der Fraktion zur Erbſchaftsſteuer ausdrücklich gebilligt
haben würde, ein Ueberrumpelungsverſuch geweſen ſei. Dem-
gegenüber muß ich erklären, daß Genoſſe Paul Müller (Hamburg)
und ich am Mittwoch von 9 Uhr früh an, alſo mit Beginn der
Vormittagsſitzung, Unterſchriften zur Unterſtützung der Reſo-
lution geſammelt haben. Sie trug bei der Einreichung 50 Unter
ſchriften. (Lebhaftes Hört! Hört! bei den Reviſioniſten.) Nur
der Umſtand, daß wir möglichſt viele Unterſchriften haben wollten,
und nicht annehmen konnten, daß nach der Rede Kautskys die
Debatte geſchloſſen würde (lebhafte Zuſtimmung bei den Revi-
ſioniſten), hat lediglich die Einreichung der Reſolution verzögert.
(Lebhaftes Hört! Hört)) Namens der Unterzeichneten und in
meinem Namen proteſtiere ich aufs entſchiedenſte gegen die Unter-
ſtellung, den Verſuch einer Ueberrumpelung des Parteitages ge
macht zu haben. (Lebhafter Beifall.) Hierauf wurden die Weiter-
verhandlungen auf heute (Freitag) vertagt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der niederöſterreichiſche

Landtag iſt heute zuſammengetreten. Die Mehrheit
beſchloß, zur Wahrung der Jntereſſen der Deutſchen in
ſchen Mwrreih einen deu ſchen Volklsrat ginzu-

en.
Frankreich. Das nationale Eiſenbahnerſhndikat

beſchloß in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, in gan z

Frankreich mit der Agitation für eine Auf
beſſerung der Gehälter zu beginnen. Später er-
fahren wir noch aus Paris, 17. September: Jn der in der Ar
beitsbörſe geſtern abgehaltenen Verſammlung der Eiſenbahn-
bedienſteten, die von etwa 5000 Shyndikatsmitgliedern beſucht war,
traten verſchiedene Redner für die geforderten Lohnerhöhungen
ſehr entſchieden ein und erklärten, daß dieſe event. durch einen
Streik erreicht werden müßten. Sodann wurde ein Antrag
angenommen, das Shndikat möge vor allem durch eine in ganz
Frankreich entfaltete Agitation eine ſo große Anzahl von Mit-
gliedern zu gewinnen ſuchen, daß es ſtark genug ſei, um den
Widerſtand der Aktionäre der Eiſenbahngeſellſchaften zu brechen.

Aus Nimes wird berichtet, daß ein Jägerleutnant,
deſſen Abteilung in der Hitze des Manövergefechts ſich mit Gewalt
einer feindlichen Fahne bemächtigte und ſie dabei beſchädigte, mit
60 Tagen Feſtungsarreſt beſtraft worden iſt.

Großbritannien. Lord Roſebery erklärt in einem
Vorwort zu dem jetzt veröffentlichten Wortlaut ſeiner Glas-
e Rede, nicht er habe die liberale Partei verlaſſen;

e Liberalen hätten vielmehr ihn hinter ſich gelaſſen.
„Daily Chronicle“ verzeichnet an hervorragender

Stelle ein Gerücht, Lord Lansdowne werde in
kurzem den Vorſitz der Unioniſten im Ober-
hauſeniederlegen, da die der extremen Torypartei
angehörigen Peers mißbilligten, daß er nicht geneigt iſt,
die Verantwortung für die Ablehnung des Budgets auf ſich
zu nehmen. Das Blatt fügt hinzu, der Earl of Cawdor ſei
zum Nachfolger Lansdownes auserſehen.

Zum Tode des Lords Tweedmouth. Lord Tweed-
mouth, der bekannte frühere engliſche Miniſter, iſt, wie be
reits gemeldet, am Mittwoch abend in Dublin im Alter
von 60 Jahren geſtorben. Lord Tweedmouth trat vor
dreißig Jahren als Edward Marjoribanks in das par-

lamenkariſche Leben ein. Er vertrat den Kreis Berwick
bis zum Jahre 1894 und diente ſeiner Partei als Chef
der „Whips“ (parlamentariſcher Einpeitſcher). Von 1899
bis 1894 war er Parlamentsſekretär des Schatzamts,
1894 bis 1895 „Lord Privy Seal“ und Kanzler des
Herzogtums Lancaſter, alſo Mitglied des Kabinetts. Jm
Miniſterium ll-Bannerman wurde er 1905 Erſter
Lord der Admiralität, mußte aber 1908 wegen ſeiner
ſchon damals angegriffenen Geſundheit von dieſem Poſten
zurücktreten. Er übernahm dafür das leichtere Amt des
„Lord Preſident of the Council“.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III.“ Der Aufſtieg des „Zeppelin III

zur Fernfahrt nach dem Manövergelände bei Mergentheim
erfolgte von Frankfurt a. M. aus heute (Freitag) früh
2 Uhr 27 Minuten.

Der „Bauländer Bote“ meldet nun aus Adelsheim fol-
gendes: Ein Luftſchiff, man glaubt, daß es „Zeppelin III“
war, überflog heute, Freitag, morgen etwa um 6 Uhr die Gegend
bei Börneshof bei dem Orte Merchingen und verſuchte zu landen.
Aus dem Luftſchiff wurde angefragt, in welcher Gegend man ſei.
Nachdem Ballaſt ausgeworfen worden war, wurde das Luft
ſchiff jedoch wieder in die Höhe getrieben, wobei es ſich in
den Bäumen des ſüdlich gelegenen Waldes ver
fing und Beſchädigungen erlitt. Drei Alu-miniumröhren wurden aufgefunden. Dichter
Nebel, der über dem ganzen Manövergelände liegt, ver hin-
dert die weitere Beobachtung.

Dagegen läuft bei Redaktionsſchluß noch folgendes
Telegramm ein:

Der „Zeppelin III“ wurde heute früh zwiſchen 8 und 814 Uhr
in der Gegend von Walldürn und Hardheim geſichtet.
Gegen 9 Uhr beobachtete man das Luftſchiff in ziemlich dichtem
Nebel, der heute morgen im Manövergelände herrſcht, zwiſchen
hier und Dornberg.

Ueber eine erfolgreiche Erkundungsfahrt des „Groß II“
im Kaiſermanöver wird aus Mergentheim geſchrieben: Der
„Groß II“ hat am Mittwoch eine Leiſtung vollbracht, die
für die Entwickelung der Kriegstechnik von
großer Bedeutung ſein wird. Der äußere Eindruck
der Fahrt war nicht ſo überraſchend wie der wirkliche
Erfolg. Der Kreuzer ſtieg bei trübem Wetter mit feinem
Regen von Gaildorf (60 Kilometer nordöſtlich von
Stuttgart) auf und fuhr für die blaue Partei nördlich
über Tauberbiſchofsheim nach dem Manövergelände,
Major Groß folgte dem Luftſchiff im Automobil, verlor
es aber bald aus den Augen. Bei Mergentheim machte
der Ballon vor dem Könige von Württemberg einige
Evolutionen und fuhr dann zur Erkundungsfahrt dem
roten Feinde entgegen. Als er ſich der feindlichen
Stellung bei Landau näherte, ging er wie ein gut ge
ſchultes Pferd in einem tiefen Tal in Deckung.
Der gewaltige gelbe Fiſch ruhte zwiſchen den Waldbergen
eine kurze Zeit aus, ſchlängelte ſich dann das Tal entlang,
um im Augenblick, da die Wolken den Bergen Nebelkappen
aufſetzten, mit großer Geſchwindigkeit in die
Höhe zu gehen und im grauem Brodem zu ver-
ſchwinden. Jn dieſer ſchützen den Hülle über-
ſchritt er die feindlichen Schützengräben,
ging dann herunter, um genau ſehen zu können, wich aber
dem Feuer ſofort durch ſchnelles Aufſteigen aus. Nun iſt
das wichtigſte für den Luftkreuzer nicht nur, ſehen und
nicht geſehen werden, ſondern auch die Reſultate an den
Führer mitzuteilen Der „Groß II“ eilte alſo in eine
Höhe, in der ihn kein Jnfanterie- und
Artilleriegeſchoß erreichen konnte, zurück, um im
Schutz der eigenen Waffen auf Feuerbereich niederzugehen.
Mit großer Geſchwindigkeit ſah man ihn durch die Luft
ziehen, die langen Taufäden der Telefunkendrähte
ſchwebten weit glänzend in der Luft. Das Schiff folgte den
Windungen der Tauber, bis es im Schuß von vorge
lagerten Höhen dem bei Mergentheim ſtationierten
Feſſelballon ſeine Nachrichten übermitteln konnte, die von
dort unverzüglich an das Armee-Oberkommando weiter
gegeben wurden. Dann wendete er, um eine andere Stelle
des Schlachtfeldes zu rekognoszieren.

Eine zerſtörte Ballonhalle. Der für die Rechnung Spantens
im Luftſchiffpark von Beauvau bei Meaux ſoeben
fertiggeſtellte Lenkballon „Eſpana“ wurde Donnerstag mit
Waſſerſtoffgas gefüllt. Plötzlich zerriß die Ballonhalle vollſtändig.
Man glaubt, daß der Ballon, der nicht genügend befeſtigt worden
war, ſich während der Füllung erhob, ſo daß das Netz zerriß.

Peary und Cook.
Jn einer Unterredung, die Peary mit einem Ge-

währsmann des Reuterſchen Bureaus in Battle Harbour
hatte, gab er ſeinem Bedauern Ausdruck, daß er Bartlett
nicht zum Pol mitgenommen habe. Doch habe er keinen
Grund gehabt, das von vornherein feſtgeſetzte Programm
zu ändern. Er, Peary, habe gedacht, daß das Zeugnis
ſeines ſchwarzen Dieners und des Eskimos ſeinen An-
ſpruch, den Pol erreicht zu haben, beſtätigen würde. Peary
erklärte ferner, Cook habe keine Beweiſe dafür, daß er
irgend einen Punkt jenſeits der Küſte erreicht habe. Von
den beiden Eskimos Cooks habe er, Peary, Erklärungen
und rohe Zeichnungen erhalten, nach denen Cook und die
beiden Eskimos nur drei Tagesmärſche über das Polarei
unternommen hätten und dann zurückgekehrt ſeien.

Laut einer aus Labrador eingetroffenen Meldung
ſollen Peary und Kapitän Bartlett entſchloſſen ſein, ſofort
nach ihrer Heimkehr eine Expedition nach dem
Südpol zu unternehmen,. Als Expeditionsſchiff
ſolle wieder der „Rooſevelt“ dienen. Ferner wird berichtet,
daß der Leibneger Pearys dieſem bei der Hiſſung
des Sternenbanners auf dem Nordpol behilflich war.
Jnzwiſchen hat ſich in NewYork die Stimmung wieder
einmal zugunſten Dr. Cooks gewandelt. Jn NewYork
wird eine Ovation für Cook vorbereitet. Peary hat auf
eine Anfrage, ob er an der Hudſonfeier teilnehmen werde,
geantwortet: „Ja, aber nur, wenn ich der einzige
Polarfahrer dabei ſein kann.“ Das ſoll das
Feſtkomitee ſo verdroſſen haben, daß es beſchloſſen hat,
weder Peary noch Cook zu laden. Und ſchließ-
lich ſei noch verzeichnet, daß der Preminerminiſter im
kanadiſchen Parlament endgültig erklärt hat,
daß er die von Cook angeblich entdeckten neuen Länder
als kanadiſchen Beſitz erachte.
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Vermiſchtes.
ink. Der Transport des „Achilles““ nach Korfu. Wie wir er

ſahren, wird die Achillesſtatue, die der Kaiſer von Profeſſor Goetz für
ſein Achilleion auf Korfu anfertigen ließ, ſoeben in Friedrichshagen bei
Berlin in Bronze gegoſſen, um dann nach Korfu transportiert zu
werden. Der Helmſchweif und die Speerſpitze der Statue werden ver
goldet, um weithin in der Sonne übers Meer zu leuchten. Bemerkens
wert iſt, daß dieſes koloſſale Werk hier vollſtändig fertiggeſtellt und
zuſammengeſetzt wird, bevor es aufs Schiff gebracht wird. Bei der
nächſten Anweſenheit des Kaiſers wird die Statue ſchon den für ſie
beſtimmten Platz eingenommen haben. Unrichtig iſt die Mitteilung,
daß die Achillesſtatue anſtelle des entfernten Heine-Denkmals geſetzt
werden ſoll. Der Auftrag des Kaiſers auf den Achilles erfolgte ganzunabhängig von der Abſicht das HeineDenkmal von Korfu fortzu

ſchaffen. Auch für den Heine wird aber jedenfalls ein Erſatz in einem
anderen Bildwerk geſchaffen werden, deſſen Motiv vom Kaiſer noch
beſtimmt werden ſoll.

infk. Verluſte und Rettung von Menſchenleben bei Schiffs-
unfällen. Eine intereſſante Zuſammenſtellung erfolgte, wie uns
geſchrieben wird, von Seiten des ſtatiſtiſchen Amtes über die
Schiffsunfälle, die ſich in den Jahren 1903 bis 1908 ereigneten,
ſowie über die Verluſte und Rettungen von Menſchenleben bei
dieſen Kataſtrophen. Die Anzahl der Schiffe, die in den ge-
nannten Jahren 1903,/08 von Unglücksfällen betroffen wurden,
betrug 3025. Jm allgemeinen kann man ſagen, daß die Anzahl
der ums Leben gekommenen Menſchen verhältnismäßig gering iſt.
So kamen bei 37 Unfällen ſämtliche Perſonen um, die zuſammen
die Anzahl von 143 erreichen, da es ſich zumeiſt um die Beſatzung
von Laſtſchiffen handelte. Bei 8 Strandungen, welche der ganzen
Beſatzung das Leben koſteten, befanden ſich 68 Perſonen an Bord,
in 4 Fällen ſogar nur 7 und bei 6 Unfällen nur 3. Von 143
Menſchen gehörten 134 zur Beſatzung und 9 waren Paſſagiere.
Der ganze Verlauf der Statiſtik beweiſt überhaupt, daß die
Schiffsmannſchaft bei Kataſtrophen wahrhaft todesmutig iſt und
zuerſt an die Rettung der ihnen anvertrauten Paſſagiere denkt,
ehe ſie um ihr eigenes Leben beſorgt ſind. Bei über 60 Unfällen,
die zum Teil in Zuſammenſtößen mit anderen Schiffen, zum Teil
in Strandungen und im Sinken beſtanden, wurden von 1452
Paſſagieren nicht weniger als 1426 gerettet, während in allen
65 Kataſtrophen im ganzen 26 Reiſende ihr Leben einbüßten. Von
dem Todesmut der Schiffsbeſatzung zeugt dabei der Umſtand, daß
91 Mann der Beſatzung umkamen. Während von den Paſſagieren
nur 1,7 Proz. ſtarben, ertranken von der Beſatzung 94 Proz. Jn
470 Unfällen, die den Schiffen zuſtießen, iſt überhaupt nicht ein
einziger Paſſagier ums Leben gekommen, trotzdem es ſich in den
meiſten Fällen um ſchwere Schiffskataſtrophen handelte und die
Schiffe meiſt ſtark beſetzt waren. Es handelte ſich dabei um 2264
Perſonen, die gerettet wurden. Jn erſter Linie iſt dieſes günſtige
Ergebnis der guten und ſtraffen Disziplin auf den Schiffen zu
verdanken und der ruhigen Kaltblütigkeit des Kapitäns. Daß
aber auch die guten Rettungsvorrichtungen ihr Teil zu dieſem
ſchönen Ergebnis beitrugen, geht daraus hervor, daß in 629
Fällen die Menſchen durch eigene Schiffsboote gerettet worden
ſind. Durch vorbeifahrende Schiffe in über 1000 Fällen und durch
die Rettungsſtationen in 299 Fällen. Der Segen der Rettungs-
ſtationen, denen von maßgebender Seite große Sorgfalt und
warmes Jntereſſe entgegengebracht wird, erweiſt ſich in jedem
Jahr mehrfach aufs Neue. Auch in dieſem Jahre wurde bei einer
Schiffskataſtrophe in der Nähe der Jnſel Rügen die ganze Schiffs
beſatzung durch die Rettungsſtation auf Hiddenſee unverſehrt an
Land gebracht Von Jntereſſe dürfte noch eine Zuſammenſtellung
aller der bei Schiffskataſtrophen beteiligten Perſonen ſein. Alle
3025 Schiffe hatten eine Geſamtbeſatzung von 34 434 Mann.
Ums Leben kamen im ganzen 0,56 Proz., alſo eine ſehr geringe
Zahl. Die Zahl der bei Schiffskataſtrophen ums Leben kommenden
Menſchen wird übrigens ſtändig kleiner, was unſerem ſyſtematiſch
ausgeſtatteten Rettungsweſen ein günſtiges Zeugnis ausſtellt. Die
ſtändigen Verbeſſerungen und die ſcharfe Kontrolle, die in den
Schiffen über alle Rettungsvorrichtungen ausgeübt wird, trägt ihr
gut Teil dazu bei. Eine Ueberſicht über die Unglücksfälle der
letzten 20 Jahre wird das Verſtändnis erleichtern: Jn den Jahren
1903--1908 ſtarben 0,56 Proz., in den Jahren 1898 1903
ſtarben 0,80 Proz., in den Jahren 1893--1898 ſtarben 1,10 Proz.,
in den Jahrn 1888-—1893 ſtarben 1,75 Proz. Von den Schiffs
kataſtrophen der früheren Jahrhunderte wiſſen wir, daß faſt ſämk-
liche auf den Schiffen befindlichen Perſonen ums Leben kamen,
und es wurde als ein Wunder betrachtet, wenn irgend einer ein-
mal ſich retten konnte und wiederkehrte. Schon die Märchen und
alten Sagen ſind voll von den Kataſtrophen. Es gelingt aber dem
Menſchengeiſt auch allmählich, den Gewalten des Meeres zu trotzen
und ihm Schritt für Schritt ſeine Beute abzujagen.

„Prinzeſſin“ Anita Stewart. Die Trauung Dom Miguels
von Braganza mit Miß Anita Stewart, Tochter des verſtorbenen
amerikaniſchen Millionärs Stewart, die nach ihrer Verlobung
vom Kaiſer von Oeſterreich den Titel einer Prinzeſſin erhalten
hatte, fand bekanntlich am Mittwoch in der römiſch- katholiſchen
Kirche zu Dingwall in Schottland ſtatt. Die Zeremonie in der
Sankt Lawrence Kirche war höchſt einfach. Der Prinz trug die
Malteſerritter-Uniform, die Braut ſah in einem koſtbaren

Mouſſelin de Soie-Gewand reizend aus. Unter den Gäſten be
fanden ſich der Vater und die Stiefmutter des Bräutigams, der
Herzog und die Herzogin von Braganza, und andere Verwandte.Nach der Trauung fand ein Empfang und Hochzeitsdiner auf

Tulloch Caſtle ſtatt, das die Mutter der Braut für die Saiſon ge-
mietet hat. Dom Miguel und ſeine Braut werden als „Duque
und Duqueſa de Vizen“ ihren Wohnſitz in Oeſterreich nehmen.
Der Prinz hat feierlichſt auf die Erbfolge in Portugal verzichtet,
auf die bekanntlich die Familie des Herzogs Anſpruch zu haben
glaubt. Die Familie Braganza, die ehemals in Portugal und
Braſilien regierte, iſt mit den Häuſern Habsburg, Orleans und
Bourbon eng verwandt und verſchwägert.

Polizeihund und Wilderer. Unlängſt wurde ein Forſtauf
ſeher im Walde bei Gehren in Thüringen von Wilddieben durch
einen Schuß getötet. Um die Täter zu ermitteln, wurde am
nächſten Tage der Erfurter Polizeihund „Cleo“ herbeigeholt. Das
führte dazu, daß die Wilddiebe alsbald ausfindig gemacht und
verhaftet werden konnten. Jetzt veröffentlicht das „Gehrener Be
zirksblatt“ eine Schilderung, wie der Hund die Spuren verfolgte
und die Beamten zu den Tätern führte Danach beroch das Tier,
an den Ort der Tat gebracht, die dort vorgefundenen beiden Ge
genſtände, einen Regenſchirm und einen Ruckſack. Gleich darauf
hatte der Hund die Spur der Wilddiebe gefunden, die über das
Wildgatter führte, über welches auch der Hund ſeinen Weg nahm.
Schon nach Zurücklegung einiger hundert Meter brachte der Hund
das von den Wilddieben fortgeworfene Fleiſch des von ihnen er
legten Hirſches zum Vorſchein. Gegen mittag war der
Gillersdorf erreicht. Der Hund eilte hier zum Wohnhaus
des Tagelöhners Bergmann. Als die Haustür geöffnet wurde,
ſprang er auf einen Kleiderſchrank zu und holte, als dieſer geöff
net worden war, ein Paar Hoſen hervor, die, wie ſich ſpäter
herausſtellte, Bergmann bei Begehung der Tat getragen hatte.
Die Hoſe zeigte Blutflecke. Die Spur führte dann nach Frieders
dorf, nach dem am entgegengeſetzten Ende des Ortes gelegenen
Wohnhaus des zweiten Wilddiebes, des eigentlichen Mörders Lutz.
Jn einer Kammer apportierte hier der Hund die Stiefel, die Lutz
am Sonntage getragen, und an welchen ebenfalls noch Blutflecken
ſichtbar waren. Sogar einen am Zaun hängenden Sack, in
welchem Lutz jedenfalls des öfteren Wild nach Hauſe gebracht,
zerrte der Hund herunter und übergab ihn ſeinem Herrn. Berg-
mann wurde ſofort verhaftet und mit nach Gehren genommen,
während Lutz in ſeiner Wohnung nicht angetroffen wurde. Er
wurde in einer Reſtauration in Willmersdorf feſtgenommen und
durch Auto in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. Bergmann hat
ein Geſtändnis abgelegt. Geradezu eine Glanzleiſtung vollbrachte
der Polizeihund dann bei der gerichtlichen Jnaugenſcheinnahme
des Tatortes, an welcher auch die beiden Wilddiebe teilnahmen
und bei welcher noch die fehlenden Gegenſtände, das Gewehr
Walthers und der Ruckſack des Lutz, geſucht werden ſollte. Durch
die Mütze des Lutz wurde dem Hund neue Witterung gegeben und
los ging es abermals in der Richtung nach Gillersdorf. Auf der
Höhe angelangt, ſprang der Hund ſeinen Begleitern voraus und
ſchon nach einigen Minuten brachte er den Ruckſack des Lutz ge
tragen. Er wendete ſofort wieder um und beim Näherkommen
konnte man ſehen, wie ſich der Hund bemühte, das Gewehr
Walthers aus einem Kanalrohr, vor deſſen Oeffnung ein Stein
gelegen hatte, herauszuholen.

Lüderitzbuchter Diamantenverſchiffungen. Der am 12, Auguſt
aus Lüderitzbucht abgegangene Dampfer „Feldmarſchall“ der
deutſchen Oſtafrikalinie hatte 40 400 Karat Diamanten im Werte
von über 1 100 000 Mark für die Regie- Geſellſchaft an Bord.

Ein Raubmord? Auf dem Gleiſe bei Chaville, in der Nähe von
Paris, wurde der ſtark verſtümmelte Leichnam eines Pariſer
Bankiers, namens Spech, aufgefunden. Nach den polizeilichen
Erhebungen dürfte Raubmord vorliegen.

Tod eines 110jährigen. Nach einer Meldung aus Gneſen,
ſtarb dort im Alter von 110 Jahren der Rentenempfänger
Torka. Er erkrankte erſt in den letzten Tagen und war bis
dahin ziemlich rüſtig.

Ausbreitung der Kinderlähmung. Jn dem heſſiſchen Dorfe
Rhina im Kreiſe Hünfeld graſſiert ebenfalls die ſpinale Kinder-
lähmung. Von einer großen Anzahl Kinder, die unter den auch
im Rheinland und in Weſtfalen aufgetretenen Erſcheinungen
erkrankten, ſind innerhalb dreier Tage vier geſtorben.

Straßenexzeſſe wegen ſchlechter Manöverkoſt ſind in Würz-
burg ſeit dem Eintreffen der Manövertruppen an der Tages-
ordnung. Jn einer Reihe von Quartieren, und zwar nicht nur
bei Privatleuten, ſondern auch in vereinzelten Reſtaurants ſoll
die Verpflegung der einquartierten Truppen derart mangel-
haft geweſen ſein, daß in weiten Kreiſen der Einwohnerſchaft
eine ſtarke Erregung hervorgerufen worden iſt. Dieſe Er-
regung hat ſich dann in Straßendemonſtrationen Luft
gemacht. Am Mittwoch wiederholten ſich die Exzeſſe in ver-
ſtärktem Maße. Ganze Trupps von Leuten zogen an der Wirt-
ſchaft des Theaterreſtaurants vorüber mit Heringen, Kartoffeln
und Heringsplakaten auf Stangen. Bei einem Zuſammen-
ſtoß mit der Polizei wurden fünf Perſonen ver-
haftet. Das Trollſche Theaterreſtaurant, ſonſt eins der fre-
quentierteſten Bierlokale Würzburgs, will jetzt kein Menſch mehr
beſuchen.

Nicht heimgekehrt! Aus Garmiſch wird berichtet Die Leiche des
ſeit einigen Tagen vermißten Jngenieurs Heß aus Karlsruhe
wurde am Donnerstag in den Wänden des Wetterſteines
entdeckt. Heß ſtürzte ſchon während ſeines Aufſtieges ab. Die Bergung
der Leiche macht ungeheure Schwierigkeiten.

inf. Der „Salon des Todes“. In der „Rjetſch“ finden wir
folgende Darſtellung des Gefängnislebens zu Balaſchow, die wohl
alles bisher Gebotene überſteigt. Jn dem Gefängnis, das allge
mein im Volksmund der „Salon des Todes“ heißt, herrſchen ſo
grauenhafte Zuſtände, daß ein politiſcher Gefangener Sokolow, um
ſeinen Qualen ein Ende zu machen, ein ſchauerliches Mittel zum
Selbſtmord wählte: er ſteckte den Kopf in ein Gefäß mit Unrat,
um darin zu erſticken. Am nächſten Tage wurde er, den Kopf feſt
in dem Gerät eingezwängt, tot aufgefunden. Dieſer furchtbare
Vorgang hat ſogar in Rußland den Anſtoß gegeben, um eine
Unterſuchung dieſer grauſigen Stätte anzuordnen. Von den
Qualen, denen die Gefangenen ausgeſetzt waren, kann man ſich
auch nicht eine entfernte Vorſtellung machen. Feſtgeſtellt wurde,
daß von 800 Gefangenen nicht weniger als 720 typhuskrank
waren. Der einzige „ärztliche“ Berater war ein Feldſcher, der
tagsüber betrunken war und als Allheilmittel anordnete, die
Fieberkranken allſtündlich gut mit kaltem Waſſer zu begießen.
Dieſem Befehl kamen die Beamten gern nach. Die Gefangenen
ſterben natürlich wie die Fliegen hin, was allgemein ſehr ange-
nehm empfunden wird, da dadurch für neue Gefangene Platz ge-
ſchaffen wird. Aber auch dieſe werden bald vom Typhus er-
griffen und wen die Krankheit dahinrafft, der fällt den furcht
baren Mißhandlungen von Seiten der Gefängnisbeamten zum
Opfer. Jm letzten Jahre ſtarben hier faſt 1100 Mann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. September 1909.

Aufgeboten: Der Buchhalter Kurt Sternatz, Herrenſtr. 13 und
Luiſe Döring, Schwemme 5. Der Maſchiniſt Thomas Piech, Ladenberg-
ſtraße 11 und Marie Thate, Grünſtr. 5/6. Der Kaufmann Hugo
Schröter und Olga Schiller, Schmeerſtr. 272. Der Kaufmann Georg
Sperber, Landsbergerſtr. 5 und Klara Marr, Dryanderſtr. 2. Der
re et Willy Kamprath, Büſchdorf und Frieda Müller, Gr. Märker
traße 3.

Eheſchließungen Der Gaſtwirt Emil Priedigkeit und Toni Förſter,
Mangsfelderſtr. 29.

Geboren Dem Keſſelſchmied Oskar Mertin, Jakobſtr. 47, S.
Hermann. Dem Arbeiter Willy Kränert, Weingärten 39, S, Kurt.
Dem Kaufnann Franz Weißke, Meckelſtr. 21, T. Johanna. Dem
Markthelfer Karl Zimmermann, Kuttelhof 9, T. Liesbeth. Dem Ex-
pedienten Paul Benſing, Anhalterſtr. 15, T. Elfriede. Dem Tiſchler
Franz Rabitz, Hochſtr. 1, T. Erna. Dem Buchhalter Eduard Winkler,
Herbartſtr. I, S. Heinz. Dem EiſenbahnAſſiſtenten Paul Krocker,
Landsbergerſtr. 60, T. Jlſe.

Geſtorben: Der Poſtſchaffner a. D. Friedrich Nilius, 63 J., Linden
ſtraße 4. Der Jnvalide Franz Sauer, 82 J., Liebenauerſtr. 178. Des
Rentners Andreas Zwarg Ehefrau Thereſe geb. Blankenburg, 65 J.,
Schulſtr. 6. Des geprüften Lokomotivheizers Max Richter T. Hilde-
gard, 7 Mon., Hochſtr. 6. Des Packers Karl Haring S. Karl, 10 Mon.,
Liebenauerſtr. 167.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent Otto Grune, Halle und
Herm. Hulda Güntſch, Eckartsberga. Der Kaufmann Herm. Jul. Triebel,
Halle und Jda Martha Sühnold, Großdeuben. Der Kaufmann Joh.
Friedr. Ahrens, Halle und Alma Helene Roſchke, Dresden.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 16. September 1906.

Geboren Dem Bureaugehilfen Friedrich Lucas, Triftſtr. 20, S.
Herbert. Dem Arbeiter Oskar Klett, Friedrichſtr. 35, S. Walter. Dem
Eiſendreher Ernſt Ammenhäuſer, Hardenbergſtr. 16, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Karl Schulze, Mötzlicherſtr. 9, T. Eliſabeth. Dem Univerſitäts-
Profeſſor Dr. theol. Wilhelm Lütgert, Zietenſtr. 15, S. Dem Geſchirr-
führer Otto Schömburg, Oppinerſtr. 16, T. Anna. Dem Königl. Berg
aſſeſſor Hans v. Schweinitz, Händelſtr. 19, S.

Geſtorben Des Schloſſers Otto Wengel T. Erna, 9 Mon., Große
Brunnenſtr. 17. Des Geſchirrführers Otto Schömburg T. Anna,
3 Tage, Oppinerſtr. 16.

m

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

wird seit 16 Jahren ständige von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark. F
ZTAHNPASTA

IUd ist e Ursache voddher beiden zu Surhen

Müde und matt schleppen sie sich dahin, unsicher ist Ihr Gang. Schmerzen
und Stechen im Fubße und Knie, in Wade und Hüfte sind Ihre Klagen
Energielosigkeit, Arbeitsunlust in weiterer Folge machen Ihnen Kummer.

Der rund Heyt m der Hernachlässigunn her Fubpflege

Tragen Sie Dietzes nach anatomisch richtigen Grundsätzen angefertigtes
schuhwerk Marke Horand“ (gesetzl, geschützt) und Sie werden Ihren

elastischen schmerzlosen Gang von ehemals wiederfinden.

für Senk- und Plattfüße

Die Firma führt Formen

für normale Füsse Natura-Stiefeln für Ballen- u. Platttüte Ohnegleichen-Stiefeln
Orthopädische Stiefeln, „System Dr. med. Lengfellner“,

mit eingearbeitetem Schuhgewölbe Fabrikat „Lingel«“),

Dietzes Kinderstiefeln

F. A. Dietze,
Schuhwarenhaus und Werkstätten für Anfertigung von individuellem
Maßschuhwerk nach orthopädisch fachmännischen Grundsàätzen.

Fordern Sie orthopädische Abhandlung über den Senkſuss.

53

sind in den Formen „„WVatura“ und „Rationell“ in
normalen und orthopädischen Ausführungen Vorrätig.

Gr. Stoinstrasse 13
(gegenüher d. Halleschen Bank-Verein).

G

I

ne

Die Firma Diefze
führt Schuhwaren in nach-

stehenden Weiten:

Weite 4 schmal
Weite 5 normal
Weite 6 normal bequem
Weite 7 Weit
Weite 8 extra weit
Weite 9 für starke Beine

für schwach. Ballen

Weite 10 für besonders
kräftige Füsse.

Plattfusseinlagen
bewährter Systeme.

e



Walhalla Theater.
Heute Freitag abend S Uhr

F Elite-Ahend. W
Das wirklich grandioſe

kröffnungs Progrann

II Spezialitäten II
Professor Edmond ILucini

Capitain Frohns See-ILöwe
Milda v. Bernegg Frühlings-Trio

5 Vamagatas 5
Hermann Mestrum

6 Pirmanis 6
Barnas Musik- Pferd

Taft mit seinen 6 Assistenten 6

2 Josée 2
Der Kaiser in Karlsruhe.Bioscope:

ehe Sie Kaufenm,
in Friner großen

un und II. Etagewirklich praktiſche

allerneueſter und ſolideſter Art mit reinem angenehmen
bewährten MandolinenTon.

Oder aber Phonographen und Grammophone,
nur die beſten Fabrikate der Welt,

unter reeller Garantie zu Original- Preiſen.

Neu Pathephon Platten und -Apparate
ohne jeden Nadelwechſel ſpielbar.

Allein- Vertrieb

hustav Uhlig, nen9 Musikwerke,
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße. [3956S Arbeifer-Werein u e.

Sonntag, den 19. September Feier des 19. Jahresfeſtes.
Vormittags Empfang der Gäſte Mauerſtr. 7, nachmittags 2 Uhr
Spaziergang Saaletal, 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche,
Herr Domprediger Lie. Baumann (Mitwirkung der Geſangsabteilung),6 Uhr gemeinſames Abendbrot Mauerſtraße 7, 8 üßr Nachfeier
in den „Thaliaſälen“, Feſtrede: Herr Superintendent Bräunlieh; Vorträge und Aufführung von der Geſangsabteilung und der Görlachſ chen

Kapelle. Zulaßgeld à Perſon 15 Pfg. [3941

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz. [3448

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.Ja Unterzeuge

für Herren, Damen u. Kinder.
Gugt, Liobermann, er durggr

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 18. Sept. 1909
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Eröffnung der Opernſpielzeit:

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten von
S7 Kind. Muſik v. C. M. v. Weber.

Neue Jnſzenierung von Hofrat
Richards.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Nach der Ouverture Vorſpiel:

Die Rosen des Eremiten.

Ein Eremit Franz Frank.Agathe D. Wolfframm
Perſonen:Ottokar, böhm. r H. Bergmann

Kuno, fürſtlicher Erb
förſter A. Aumann.Agathe, ſeine Tochter D. Wolfframm

Aennchen, eine junge
M. StroheckerVerwandte

Kaſpar, erſter Jäger M. Birkholz.
Max, zweiter J burſche Lähnemann.
Samiel, der ſchwarze

Jäger W. Eichſtaedt

Mitglied
des

P O

Ein Eremit Franz Frank.
Kilian, ein reicher

Bauer Fr. Gruſelli.
1. rmg. Kühn.2. Brautjungfer Elſe Seidel.z. r Kampf.1. a C. Hammes.2 Jäger K. Kurzbuch.
3. F. Amberg.Jäger und Gefolge, Landleute undMuſſikanten, rſcheinungen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3926

Sonntag, den 19. Sept. 1909,
nachmittags 3 UÜbr:1. Fremd. Vorſt. bei tleinen Preiſen.

O diese Leutnants.
Abends 7 Uhr

9. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Zum 24. Male

Die Dollarprinzessin.

r 7 e
7 Leipzigerstrasse 7

Hoch2zeits-Geschenken
Speiseservico Kaffeeservice
Waschgarnituren, Küchengarnituren

WMeinglasgarnituren
ff. in- u. ausländische Kristalle

Nickel-Kaffeeservico Kupferhbowlen
Reinnickel- u. Aluminium- Loongesohirre

O nur best bewährte Fabrikate, W [4005
Wechk- Apparate und -Gläser,
billiges Weisses Porzellan, Steingut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkhar und anerkannt billigen Preisen.

M Versand nach auswärts unter Garantie für BruehrCreiheſt.

Rabatt-Spar-
Vereins.

n

BöRFBR
L OUIS

empfiehlt zu

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit

e

Aen Lrinn Königſtädt. Privat Mädchenſchule Halle.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 18. Sept. 1909.
Leipzig (Reues Theater): Der

Bajazzo. Hierauf: Verſiegelt.
Zum Schluß: Vier ſlaviſche
Tänze.

Leipzig (Altes Theater): Der
Raſtelbinder.

Magdebur (Stadt Theater).Maria 9 Magdeleng

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

Lehrplan nach der miniſteriellen allgemeinen Verfügung vom
18. Auguſt 1908.

Jm franzöſiſchen Unterricht können die Schülerinnen einer
unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung in dieſem Fach

ausreichend war. [344Luise Staahs, gepr. Schulvorſteherin.

Borochtigtelandw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt,

Beginn des Winterhalbj.? 12. Oktober. Reifezeugnis der
Landwirtſchaftsſchule (VI--1I, nur Franzöſ.; i. d. MichaelisklaſſenIV--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Be
rechtigung zum einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schuleohne dregede Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbj. Kurſus. Abgangsprüfg.

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp.

Tierschutz- Verein für alle a. s. und VUmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe u herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

feinste Marmelacle
Pfd. 28 Pfg., 5 Pfd.-Eimer 115 Pfg.
Braunschw., Mettwurst

Pfd. 110 Pfg.
zitronen

Dtzd. 30 Pfg., Hundert 220 Pfg.
Weisses Fett Pfd. 65 Pfg.

Ernst Weinnhold.

Kochbücher
von Davidis, Scheibler, Alleſtein c.

Kochrezeptbücher
in großer Auswahl empfiehlt

Albin Hentze,
M. d. R. R.Sp.V.

24 Schmeerſtraße 24.

Ipoſſo-Tnoater-
Direktion: Gustav Poller. (3927

Heute, Freitag, den 17. September: Zum zweiten Male!
Das außergewöhnliche großartige

Gastspiel-— Programm.
Das Senſations- Gaſtſpiel von

vala-ishad,maurische Schlangentänzerin

mit lebenden Riesen-Python-Schlangen
Zum erſten Male in Europa!

Eigene Pracht-Deokoration, Ausstattung und Kostüme.

Gaſtſpiel von

Karl Maxstadt,
dem weltbekannten Original Geſangs Humoriſten

völlig neuem, ſelbſtverfaßtem Repertoir.
Gaſtſpiel von

4 Nightons
in ihren formvolſendeten Poſen und phänomenalen

gymnaſtiſchen Künſten.
Ein Bild idealer Männerſchönheit und Kraft!

Die meiſten großen illuſtrierten Zeitſchriften des Jn u.
Auslandes brachten ausführliche Berichte über die Leiſtungen
der Künſtler in Wort und Bild.

Gaſtſpiel des Perühmten Violin-Virtuosen

Ota Gygi-
W Propfeſſor J. loachim empfahl im Jahre 1907 Ota Gygials ſeinen talentvollſten Schüler dem „Verein der Kunſt

freunde in Berlin“ und an die Berliner Konzertdirektoren.

Das Fakſimile dieſes rer arg im Theater-Entree zur
gefl. Einſicht aus.

6 Rastelbinder,ausgezeichnetes Damen Geſang- und Tanz- Pyſemore. S

Fußequilibriſtik im modernen, wocgkomiſchen Genre.3 Fimian,

W 1 Dame, 2 Herren, W
Kombinations-Akt von Doppelreck u. fliegendem Trapez.

W feſche Vortrage Koſtüm Ceubreer?

Griffin u. Ardell,brillanter amerikaniſcher Greentrie An

Dröse's Velograph,
optiſche Berichterſtattung aktueller Tagesereigniſſe.

Trotz der enormen Koſten dieſes Weltſtadt-Programms

keine erhöhten Bintrittspreise!

n
Salondampfer „„Siegſried“,

Jeden e und Sonnabend
nachm. 3 Uhr (3840

Extrafanrt nach Heu-Ragoez,.

Telephon 1625. K. Demmer.

Hamburgiſcher S Correspondent

und

Neue Hamburgiſche Börſen- Halle.

Bedeutendſte Zeitung Nordweſtdeutſchlands
für

Politik, Handel, Finanzweſen und Schiffahrt.

Bezugspreis:
Ausgabe A (mit großer Schiffahrtszeitung 12. viertel-

Ausgabe B (ohne große jährlich
bei jedem deutſchen Poſtamt.

Erfolgreiches Jnſertions-Organ.

Die Expedition
Hamburg, Alterwall 76.

Probenummern koſtenfrei durch

Junge Mastgänse, fette Entem,
Hähnchen junge Tauben,DF Feistes Roiwiid, W.

zerlegt in Braten von jedem Gewicht, Pfund von z Pfg. an.

e Friedrich Weiss, 3416.un- und Geflügel- Speralre v aft.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168, Mit 3 Beilagen.

Abfahrt unterhalb der Peißnißbrücke.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung 18: September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
18. September.Der flandriſche Maler Hubert van Ehck geſtorben,

Der Dichter Juſtinus Kerner geboren.
Der Dichter Heinrich Laube geboren.

1848. Barrikadenkämpfe in Frankfurt a. M.
1858. Moltke wird zum Chef des Großen Generalſtabs ernannt.
1860. nen Truppen beſetzen den Kirchenſtaat.
1885. Oſtrumelien wird mit Bulgarien vereinigt.
1885. Das Deutſche Reich ſchlägt Papſt Leo XIII, als Schieds

richter in der Karolinenfrage vor.
1904. Fürſt Herbert Bismarck geſtorben.
1905. Der Dichter Ernſt Scherenberg geſtorben.
Tagesſpruch: Die gewöhnlichen Leute ſind bloß darauf be

dacht, die Zeit zuzubringen; wer irgend ein
Talent hat ſie zu benutzen.

Schopenhauer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. September.

Das Walhallatheater
hat geſtern, am Donnerstag, ſeine Pforten wieder geöffnet. Das
Intereſſe am Walhallatheater war nach einer vorübergehenden
Zeit der Gleichgültigkeit wieder lebhafter geworden, als man
hörte, daß Herr Direktor Blüthgen aus Bromberg das
Theater gekauft hatte und auch ſelbſt ſeine Leitung übernehmen
wollte. Gelegentliche Nachrichten wußten von den verſchiedenen
baulichen Veränderungen zu erzählen und beim Vorübergehen in
der Steinſtraße ſah man ja ſelbſt, wie fleißig dort gearbeitet
wurde. Nun kam die Zeit der Wiedereröffnung immer näher,
durch die Anzeigen war man auf eine beſonders glanzvolle Er
öffnungsvorſtellung vorbereitet und geſtern war nun der wich-
tige Tag.

Wer um die Zeit des Vorſtellungsanfanges in der Nähe des
Walhallatheaters war, mochte erſtaunen über den unaufhörlichen
Strom von Menſchen, der nach dem Theater drängte. Aber wer
noch um 548 Uhr etwa zurechtzukommen hoffte, der hatte ſich ge-
irrt. Schon lange vor Beginn der Eröffnung waren alle Plätze
ausverkauft, ausverkauft vom Saal hinauf bis zum oberſten
Galerieplätzchen. Schon der Aufgang und der Vorraum zum
Theater haben eine weſentliche Verbeſſerung erfahren. Um
größeres Gedränge in den Gängen und an den Kaſſen zu ver-
meiden, ſind die Aufgänge zum erſten Rang und zu den Logen
zweckmäßig von denen zum Saal getrennt. Und nun erſt das
Jnnere des Theaters! Jetzt trägt auch die Ausſtattung des
Zuſchauerraumes dem herrlichen Namen dieſes heiteren Kunſt-
tempels wieder vollauf Rechnung. Alle Wände, beſonders die
Decke, erſtrahlen in hellen Farbentönen und die unzähligen
Glühlämpchen ſpiegeln ſich im Glanze der Farben. Die Sitz-
reihen im Saale ſind völlig neu, die platzbeengenden und un-
nötigen Tiſchchen ſind fortgefallen und eine Klappſitzreihe folgt
der anderen. So iſt der Raum wenigſtens gut ausgenutzt worden.
Die durchgehende Numerierung erleichtert das Auffinden der
Plätze und erhöht die Ordnung aufs beſte.

So war ſchon der erſte Eindruck des feſtlich erleuchteten
Saales der allerbeſte. Und wenn man dann erſt ſeinen Blick
über die Schar der Schauluſtigen hinſchweifen ließ, ſo mußte
man ſich eingeſtehen, ein ſo großes, freudig bewegtes und er-
wartungsfrohes Publikum hat das Walhallatheater noch niemals
geſehen. Wie groß der Anteil des Publikums an der Wieder-
eröffnung der Vorſtellungen war, konnte man am beſten ſchon
daran erkennen, daß gleich nach dem erſten Muſikſtück des Theater-
orcheſters ein langanhaltender Beifall den ganzen weiten Raum
durchzog. Die Herzlichkeit dieſer Zuſtimmung lehrte, daß Herr
Kapellmeiſter Emil Joſeph ein ausgeſprochener Freund des
Halleſchen Theaterpublikums iſt. Der Eröffnungsmarſch iſt Herrn
Kapellmeiſters Joſeph eigene Kompoſition. Zwei große Lorbeer-
kränze zeichneten ihn aus, er dankte wiederholt für die große
Ehrung und die herzliche Ovation, die ihm dargebracht wurde.
Dann ging der Vorhang empor und Herr Hermann Meſtrum,
ein Mitglied des jetzigen Künſtlerkreiſes, ſprach zur Feier der
Eröffnung des Theaters einen ſelbſt verfaßten Prolog, in dem
das Wiedererſtehen des den Muſen der heiteren Kunſt geweihten
Theaters begrüßt wurde. Die bisherigen Erfahrungen, Erfolge
und Verdienſte des Herrn Direktors Blüthgen würden auch dem
Walhallatheater zum neuen Aufſchwung verhelfen und dem Halle-
ſchen Theaterpublikum Leiſtungen bieten, wie ſie ſchöner und vor
trefflicher nicht erwartet werden könnten. Der Prolog ſchloß mit
einem herzlichen Wunſche auf das Blühen und Gedeihen des
Theaters. Nachdem hier der Beifall verklungen war, trat Herr
Direktor Blüthgen ſelbſt auf die Bühne und begrüßte mit
ſchlichten, herzlichen Worten die herbeigeeilte feſtliche Schar ſeiner
Bäſte. Ohne Poſe und ohne Abſicht geſprochen, hörte man den
Worten an, daß ſie vom Herzen kamen. Er dankte der Stadt und
dem Magiſtrat für die Unterſtützung und das Jntereſſe, das man
ihm entgegengebracht hatte und erhoffte auch für die Zukunft die
Fortdauer dieſes guten Einvernehmens. Dann wandte ſich Herr
Direktor Blüthgen an das Publikum, er rief ihm ein freundliches
Willkommen zu, dankte für die freundliche Anteilnahme und ver-
ſicherte den Hallenſern, daß es ſein vornehmſtes Streben ſein
würde, von dem Guten nur das Beſte zu bieten. Freudiger Bei-
fall folgte auch ſeinen Worten, im Hintergrunde der Bühne zeigte
ſich jetzt ein wahrer Blütenhain der ſchönſten Blumen. Ueber
dieſe ſchöne Aufmerkſamkeit ſeiner Freunde und Verehrer war
Herr Direktor Blüthgen hocherfreut und gerührt.

Und nun kam die eigentliche Gröffnungsvorſtellung!
Man war ja ſchon vorher auf dieſes Programm aufmerkſam ge
macht, mit etwas hohen Anſprüchen zu dieſer Vorſtellung hinge-
kommen, aber wenn jemals die Erwartungen übertroffen wurden,
dann war es geſtern im Walhallatheater. Das war kein gewohntes
ſchönes, feſtliches Programm mit dieſer und jener beſonderen
Anziehungskraäft, das war eine Fülle mit hohem Kunſtverſtändnis
ausgewählter durchaus erſtklaſſiger Nummern, von denen wohl
jede das allererſte Prädikat verdienen würde. Zunächſt trat die
Operettenſängerin Baronin Hilda von Bernegg auf, die
mit einigen prächtigen Liedern ihrer vorzüglichen wohlgeſchulten
Stimme ſich leicht den Beifall des Publikums erſang. Das hörte
man ſofort heraus, daß man hier eine wirkliche Künſtlerin vor ſich
ſah. Dann folgte der Clown Barna mit ſeinem muſikali-
ſchen Pferde. Was hier die fleißige langwierige Dreſſurarbeit
des Menſchen am Tier geleiſtet hat, war wirklich erſtaunlich. Ein
Geſangs und Tanztrio: Der Frühling, drei nette junge
Mädels, wurden ſchon beim Auftreten von vielem Beifall
empfangen. Jhr Schlittſchuhläuferkuplet wie das vom flotten
weiblichen Studenten fand bei jedem Zuſchauer viel Gefallen.
Sie konnten ſich mit vollem Recht des wohlverdienten Beifalls auch
für ihre ſchönen Ballettleiſtungen erfreuen. Dann führte Kapitän
Frohn ſeinen dreſſierten Wunder-Seelöwen vor; das
Tier ſtellte alle ähnlichen Leiſtungen in den Schatten. Es führte
nicht nur die auch ſonſt ſchon geſehenen Kunſtſtücke mit einer
wunderbaren Geſchicklichkeit vor, es hatte auch eine beſondere
Glanznummer: Das Balanzieren einer brennenden Lampe eine

1426.
1786.
1806.

e S THelios- Bad er 20.

hohe Treppe hinauf und hinunter. Dann trat Profeſſor Ed
mondi Lucini als Geigenvirtuoſe auf. Er zeigte mit ſeinen
Vorträgen der Zigeunerweiſen von Saraſate und der Teufels-
ſtacatie von Paganini neben anderen Vorträgen nicht nur eine
hervorragende bewunderungswürdige Technik, ſondern auch ein
tiefverſtändnisvolles, ſeeliſch feinempfundenes Spiel. Den Schluß
vor der Pauſe bildete das Auftreten der ſechs Pirmanis,
Parterreakrobaten von einer außergewöhnlichen Geſchicklichkeit.
Der zweite Teil wurde durch die Zaubervorſtellung des Weltillu-
ſioniſten The great Taft eingeleitet, der durch ſeine Vor-
führungen die Zuſchauer geradezu verblüffte und aus dem
Staunen nicht herauskommen ließ. Beſonderen Beifall fanden
die Jlluſionen: Das mhſteriöſe Boudoir, Der magiſche Bal
dachin, Myſteriöſes Reiſegut, Hiſtoria (Taft als Darſteller be-
rühmter Perſönlichkeiten), Tafts Würfel-Tric, Das Wunder von
Cawnpore und die Sphinx???. Nach dem Zauberkünſtler trat
ein Stimmphänomen Joſee?? auf, eine elegante
ſchlanke Dame, die mit ihrer ſchönen Stimme ebenfalls außer
ordentlich gefiel. Als ſie für den reichen Beifall dankte, nahm ſie
die Maske ab und ſtand nun plötzlich als Mann da, natürlich
herrſchte eine allgemeine Verwunderung. Die beiden allererſten
Nummern des Programms waren dem Schluß vorbehalten. Die
Yamagatas, eine originale japaniſche Truppe,
zeigten ſich als Akrobaten, wie ſie hier zu Lande doch wohl
nicht vorkommen werden. Fünf, ſechs kleine ſchwarzäugige und
ſchwarzhaarige gelbe Kerle unterhielten durch ihre einfach be
wunderungswürdige Kunſt die Zuſchauer aufs beſte. Solche ge-
wandte Turnkünſtler, bei denen man die Geſchicklichkeit, Elaſtizi
tät, Ausdauer und Kaltblütigkeit in gleicher Weiſe bewundern
mußte, hatte man hier noch nie geſehen. Der Beifall, den ſie
fanden, war ſo andauernd und reich, daß ſich die kleinen Kerle
ſelbſt ſichtlich darüber freuten. Den Schluß bildete Hermann
Meſtrum, der Humoriſt und Thpendarſteller der auch ſchon
den Prolog geſprochen hatte. Sein umfangreiches und durchweg
neues, ganz originales Programm fand denn auch eine ent-
ſprechende fröhliche Zuſtimmung. Das Beifallsklatſchen und das
herzliche Lachen erfüllte minutenlang den Saal. Hermann
Meſtrum wird viele Freunde finden. Als man nach den kine-
matographiſchen Vorführungen, von denen beſonders die Bilder
vom Kaiſerbeſuch in Karlsruhe gefielen, nach Hauſe ging, war
Mitternacht vorüber.

Das Walhallatheater kann auf ſein Eröffnungsprogramm
mit Berechtigung ſehr ſtolz ſein. Herr Direktor Blüthgen
hat ſich etwas geleiſtet, wofür ihm unbedingt und uneingeſchränkt
das höchſte Lob gebührt. Er wird ſeinen Lohn darin finden, daß
dieſes Eröffnungsprogramm vor ebenſo ausverkauften Häuſern
noch wochenlang den gleichen allgemeinen Beifall findet wie
geſtern abend.

Zur Reichstagserſatzwahl. Geſtern, Donnerstag, hat eine
vertrauliche Beſprechung der Vorſtände der
bürgerlichen Parteien des Wahlkreiſes Halle-
Saalkreis ſtattgefunden. Es wurde beſchloſſen, von
allen Sonderkandidaturen abzuſehen und den Wählern die Unter-
ſtützung des vom Verein der Liberalen aufgeſtellten Reichstags
kandidaten Herrn Georg Reimann aus Berlin zu empfehlen.
Herr Reimann wird ſich in einer zunächſt für Freitag, den
24. September in Ausſicht genommenen Verſammlung den
Wählern vorſtellen und ſein Programm entwickeln. Hierzu
bemerken wir, daß der konſervative Verein für Halle
und den Saalkreis für Dienstag, den 28. September jedes Mit
glied ſchriftlich zu einer Generalverſammlung einladen wird, um
zu dieſer Frage Stellung zu nehmen.

Gewerbeſteuerklaſſenwahlen. Die Wahl der Abgeordneten
und deren Stellvertreter für die Gewerbeſteuerklaſſen III und IV.
fand am Mittwoch ſtatt. Es wurden zu Abgeordneten
der Gewerbeſteuerklaſſe IV gewählt: Schneidermeiſter An
dres, Gaſtwirt Borſch, Uhrmacher Brömme, Maurermeiſter
Eulenburg, Kaufmann Rud. Fiſcher, Kaufmann Gerhardt,
Bäckermeiſter Otto Günther, Kaufmann Otto Hädicke,
Gaſtwirt Herion, Glaſermeiſter Heinrichshofen, Tiſchler
meiſter Karl Jungblut, Kaufmann Heinr. Keil, Schloſſermeiſter
Otto Koch, Schuhmachermeiſter Lehmann, Tapezierer Mitſching,
Heilgehilfe Richter, Eiſenwarenhändler Schneider, Klempner-
meiſter Schubert, Generalagent Schulze, Buchbindermeiſter
Strauch und Fleiſchermeiſter Witte; zu Stellvertretern: Schloſſer
meiſter Franz Auſt, Schmiedemeiſter Beuche, Kaufmann Einecke,
Schneidermeiſter Germer, Malermeiſter Häberle, Buchdruckerei
beſitzer John, Sattlermeiſter Kluge, Gaſtwirt Otto Koch, Konditor
Kopf, Hutmacher Lange, Klempnermeiſter Linke, Schuhmacher-
meiſter Lohmeyer, Fleiſchermeiſter Mangold, Bäckermeiſter
Möbius, Stellmachermeiſter Nagel, Fuhrherr Pfannenberg,
Drogiſt Quaritſch, Kaufmann Julius Reußner, Kaufmann Franz
Rudloff, Dachdeckermeiſter Seydewitz und Gärtner Schotte.

Stenographielehrerprüfung. Die nächſte ſtaatliche Prüfung
für das ſtenographiſche Lehramt findet am 27. September im Königlichen
Stenographiſchen Landesamte zu Dresden ſtatt. Zugelaſſen wird,
wer ſeiner Meldung das Reifezeugnis eines Gymnaſiums, einer Ober-
realſchule, eines Lehrer- bezw. Lehrerinnenſeminars beifügen kann.
Geſuche mit kurzem Lebenslauf ſind bald in Gabelsbergerſcher
Schrift einzureichen.

Der Verein für Naturkunde hält ſeine nächſte Verſammlung
Sonnabend 8 Uhr abends in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg)
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen kleinere Vorträge. (Mitteilungen).
Gäſte ſind willkommen.

Zum Kreisturnfeſt in Halle 1910. Auch der Empfangs und
Verkehrsausſchuß hat getagt. Obmann iſt Herr Vergolder G. Seebach.
Zunächſt will man an die Direktion der Halleſchen Stadtbahn wegen
der Verlängerung der Straßenbahnlinie vom Depot bis zum Waſſer
turm in der Deſſauer Straße (Nähe des Kreisturnfeſtlatzes), wenn auch
nur für die Zeit der Feſttage, herantreten. Zum Empfangslokal wird
ein in der Nähe des Bahnhofs gelegenes Lokal beſtimmt werden, in
dem auch der Wohnungsausſchuß untergebracht wird. Da unſere Stadt
ja viele Sehenswürdigkeiten bietet und unſer Saaletal mit der Heide
zu Ausflügen einladet, ſo dürfte der Verkehrsausſchuß nicht in Ver
legenheit kommen, den fremden Turnern nach dieſer Richtung hin etwas
Schönes bieten zu können. Ausflüge von hier aus ſollen auch in den
Harz, nach Freyburg und Naumburg, nach Wettin, nach dem Hohen
Petersberg uſw. unternommen werden. Wie man hört, wird
beabſichtigt, das Kreisturnfeſt noch um einen Tag zu verlängern, alſo
vom Sonnabend bis zum nächſten Mittwoch einſchließlich währen zu
laſſen, und zwar allein im Jntereſſe des Wettturnens, damit es nicht
überhaſtet wird. Auf dem Feſtplatze wird eine Feſthalle
errichtet werden, die Tauſenden von Turnen Platz gewähren wird. Dort
wird der große Empfangskommers und ein Feſtſpiel auf
geführt. Der Turnausſchuß (Obmann Herr Lehrer J. Loeffler) hat
ſchon öfter getagt ihm fällt natürlich eine ſchwere Aufgabe zu. Die
Verkündigung der Sieger im Wettkampf ſoll Dienstag gegen Mittag
erfolgen. Am Nachmittag wird, wenn es ſich ermöglichen läßt, ein
Schauturnen der Schulen geboten werden.

bieht-Bädet, Dampf- u. Schwitz-Bäder,

NMassage, Vierzellen-Bäder, Kohlensäurs-,

Sol- und Kräuter-Bäder ete.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater fand die Wiederholung des Opernabends (80. Muſik
aufführung) ſtatt, der auch das größte Jntereſſe entgegengebracht wurde.
Alle Mitwirkenden die Damen Mühlberg als Fidelio, Lucie Fiebiger
als Marcelline und Agathe, Gruber als Elſa, Kampf als Acucena,
Jrmgard Kühn als Aennchen, die Herren Schache als Rocco, Ltſſel
als Jaquino und Manrico, Bergholz als Lohengrin, brachten ihre Rollen
auch im Spiel und Dialog noch wirkender heraus als bei dem erſten
Abend. Der Saal war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt und das
er ſpendete noch begeiſterteren Beifall als bei der erſten Auf

rung.
Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde

veranſtaltet Sonntag, den 26. September, abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27 einen muſikaliſchen Familienabend. Unter
Chor und Sologeſängen ſowie einigen Hornſolos wird eine Aufführung:
„Deutſche Jugend in großer Zeit“, die von einem Vereinsmitgliede ge
ſchrieben iſt, dargeboten werden. Auch wird der Poſaunenchor mit
einigen Vorträgen den Abend verſchönern. Jedermann iſt hierzu
herzlich eingeladen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, findet
nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Saale ein öffentlicher Teeabend für
Herren und Damen ſtatt. Herr Sekretär Heilmann wird einen Vor
trag halten über das Thema „Was können die Eltern unſerer Mit-
glieder von unſerer Arbeit erwarten Außerdem ſind muſikaliſche
Darbietungen und eine Anſprache von Herrn Paſtor Haberland vor-
geſehen. Der Zutritt iſt frei.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema Lebensmittel
zumLebenszweck“ nächſten Sonntag Herr Paſtor Hob bin g im großen
Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Aus dem Apollotheater. Der zweite Spielplan der neuen
Saiſon präſentiert ſich als ein Weltſtadtprogramm, wie
es jeder großen Varieteebühne alle Ehre machen würde. Allein
vier ſenſationelle Gaſtſpiele bringt der neue Spielplan. Unter
dieſen wirkt wohl am vriginellſten die mauriſche
Schlangentänzerin Yaka-Jſhad. Die ſchlanke Sa-
lomegeſtalt, umringelt von lebenden Rieſen-Phthonſchlangen, im
mauriſchen Schlangentanz und im Bajaderentanz zu ſehen oder
im uns ſo fremdartig anmutenden Bauchtanz Danſe le
Marocco iſt von eigenem Reize und zaubert ein Stück orten-
taliſchen Wunderlebens auf die Bühne. Wie Statuen aus dem
klaſſiſchen Altertum wirken dagegen die vier Nightons, die
ihre formvollendeten, maleriſchen gymnaſtiſchen Uebungen mit
Recht Kunſt nennen. Die Poſen aus dem Ringkampf vor
dunklem Hintergrunde und die übrigen phänomenalen ghm-
naſtiſchen Künſte bieten ein ſchönes Bild vollendeter Körper-
kultur. Der unverwüſtliche Karl Maxſtadt ſetzt ſein Gaſt
ſpiel noch fort. Mit ſeinem originellen Repertoire entfeſſelt er
wieder Stürme von Heiterkeit. Jmmer wieder wird er hervor-
gerufen, man kann ſich an ihm nicht ſatt hören und ſehen. Der
vierte Gaſt iſt der Violinvirtuoſe Ota Gygi, ein Schüler
Joachims, ein feinſinniger Geigenkünſtler. So ſympathiſch an-
ſpruchslos im Auftreten, ſo ſicher als Beherrſcher ſeines Jnſtru-
mentes. Die Zigeunerweiſen von Saraſate und das Nocturno
von Chopin zeigten ſeine flüſſige, keine Hinderniſſe kennende
Technik und offenbarten einen ſanghaften, edlen Ton. Ein herr-
liches Blumenarrangement belohnte den Künſtler, der ſamt allen
übrigen Gäſten ſtarken Beifall erntete. Aber auch die übrigen
Nummern konnten ſich ſehen laſſen. Mizzi Melizza iſt eine
feſche, flotte Soubrette, die zündende Weiſen ins Publikum ſingt.
Herr Almado iſt ein todſicherer Fußequilibriſt, deſſen Evo-
lutionen mit dem langen Tiſch wirklich einzigartig ſind. Das
Damen Geſangs und Tanz-Enſemble, die ſechs Raſtel-
binder, tritt auch als ſchneidiges, kriegsgerüſtetes Amazonen-
korps auf und führt Marſchübungen im preußiſchen Schritt auf,
daß es eine Luſt iſt. Griffin und Ardell führen als
amerikaniſche Equilibriſten groteske Uebungen aus und zeigen
eine gummiballähnliche Sprungfertigkeit dabei. Dazu kommen
noch die drei Finlays in einem ſehenswerten Kombinations-
akt von Doppelreck und fliegendem Trapez, in dem Rieſen-
ſchwünge, mit phänomenaler Sicherheit ausgeführt, wie eine
Kleinigkeit erſcheinen. Das volle Haus dankte wiederholt durch
lebhafteſten Beifall für die gediegenen und abwechslungsreichen
Vorführungen.

Ein billiger Fiſchverkauf. Wegen dringender Reparatur
arbeiten werden die Stadtmühlen vom kommenden Montag
früh ab auf drei Tage hindurch geſchützt. Es tritt infolgedeſſen
ein Stillſtand des Waſſers im Mühlgraben ein. Herr Fiſcher-
meiſter Kupper veranſtaltet an den drei Tagen große Fiſchzüge.
Die gefangenen Fiſche werden am kleinen Dämmchen auf der
Würfelwieſe zu billigen Preiſen freihändig verkauft.

Ein Fabrikbrand. Jn der vergangenen Nacht wurde die
Feuerwehr nach der Maſchinenfabrik von E. Leutert, Burg-
ſtraße 34, gerufen. Jn den über den Trockenräumen der Formerei
belegenen Geräte- und Baderäumen war vermutlich durch die
dort herrſchende Hitze Feuer ausgebrochen und hatte alle dort ver-
wahrten Geräte in Brand geſetzt. Nach 1 ſtündiger Tätigkeit war
das Feuer gelöſcht. Selbſtverſtändlich wird die Arbeit und der Betrieb
in der Fabrik im vollen Umfange aufrecht erhalten.

Die freundliche Feuerwehr. Geſtern wurde die Feuerwehr
nach der Hirtenſtraße 14 gerufen. Ein Schornſteinfeger Hermann
Juſt, der in einen Bäckereiſchornſtein, um ihn zu reinigen, hineinge-
ſtiegen war, konnte nicht allein wieder heraus. Der Feuerwehr gelang
es, ihn aus der unangenehmen Lage zu befreien.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Delitzſcher
ſtraße 10 wurde geſtern ein Schreiber mit einer Verletzung im linken
Oberſchenkel aufgefunden. Beim Abſpringen von der Stadtbahn war
eine alte, etwa 12 em lange Wunde wieder aufgeriſſen. Mit dem
ehe wagen wurde der Verunglückte nach der chirurgiſchen Klinik
geſchafft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiongs
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 16. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3711 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Nachdem das Repertoire der erſten Woche dem Schauſpiel gewidmet
war, findet am Sonnabend die erſte Opernvorſtellung
ſtatt. Die Direktion hat die Oper „Der Freiſchütz“ gewählt, ein
Werk, das ſonſt in keiner Spielzeit auf dem Plane gefehlt hat, nur
ausnahmsweiſe im vergangenen Jahre nicht gegeben werden konnte.
Für Sonntag nachmittag iſt eine einmalige Aufführung des Luſtſpiels
„O dieſe Leutnants“ angeſetzt, und zwar als Fremdenvor-
ſtellung bei kleinen Preiſen. Der außerordentliche Erfolg, den dieſes
reizende, luſtige Stück hier im vergangenen Frühjahr gehabt hat, machte
es möglich, daß es in der neuen Spielzeit bereits dreimal in einer
Woche er Darſtellung gelangen konnte. Den Hans Joachim ſpielt in
dieſer Vorſtellung ein junger Hallenſer, Herr Becker. Sonntag
abend geht als erſte Operettenvorſtellung Leo Falls un
verwüſtliche „Dollarprinzeſſin“ in Szene. Das liebenswürdige
reizvolle Werk wird faſt durchgängig in der gleichen Beſetzung wie im

Geöffnet den ganzen
Tag für Damen und

Herren



letzten Jahre gegeben, neu für Halle iſt nur Herr Thies als Couder.
Vorbeſtellungen ſind rechtzeitig an der Kaſſe erwünſcht. Montag
„Egmont“ mit der Muſik von Beethoven Dienstag: „Der Frei
ſchüſtz“; Mittwoch einmalige, unbedingt letzte Wiederholung von
„Emilia Galotti“; Donnerstag: „Die Walküre“ Freitag„Die liebe Familie“ her

Zum Wildenbruchzyklus. Die erſte W ä in Wilden
bruchzykius: „Der Mennonit“ befindet ſich bereits in Vorbereitung.
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß das Sonderabonnement
auf den Zyklus in einigen Tagen geſchloſſen wird.

Zu den Symphoniekonzerten Halleſche OrcheſterVereinigung).
Die Friſt für Erneuerung des Abonnements auf die Symphoniekonzerte(Veranſtalter: Hofrat Richard s, Dirigent Eduard Mö rite) iſt
mit dem heutigen Tage abgelaufen. Bis auf wenige Plätze (im ganzenetwa 50) ſind die alten Abonnenten dem Unternehmen treu gebeten

Dieſe nicht abgeholten Plätze können an Reflektanten vergeben werden,
Außerdem werden neue Abonnements nicht ausgegeben. Das erſte
Konzert findet Mittwoch, den 13. Oktober, ſtatt. Als Haupt
werk wird die PaſtoraleSymphonie von Beethoven geſpielt. Als
Soliſtin iſt in Ausſicht genommen Lilli Haf e aay, Hof-
opernſängerin (Sopran), eine ins däniſche Sängerin, die zuerſt in
Bayreuth bei den Feſtſpielen als Elſa hervorgetreten iſt und
mit einem Schlage ſich einen internationalen Weltruf auf dem Konzert
podium erworben hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr,“ erfährt, wurde

Dr. Joſeph van de Wyer von ſeinen Obliegenheiten als Lektor an
der Berliner Univerſität entbunden und an ſeiner Stelle das
Lektorat für niederländiſche Sprache und Literatur Herrn Hermann
F. Wirth aus Utrecht übertragen. Unterm 31. Auguſt iſt der
Regierungs und Geheime Medizinalrat Dr. med. Robert e in
Stralſund zum Mitglied des Königl. Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts in Berlin ernannt worden ihm wurde die Leitung der
Medizinalabteilung als Nachfolger des im Mai 1909 verſtorbenen
Profeſſors Albert Guttſtadt übertragen. Der a. o. Profeſſor für Pſy
chiatrie und Oberarzt an der pſychiatriſchen Klinik der Univerſität
Gießen Dr. Adolf Dannemann wurde vom Großherzoglichen
Miniſterium mit der Wahrnehmung der dienſtlichen Verrichtungen eines
pſychiatriſchen Hilfsarbeiters in der Abteilung für öffentliche Geſundheits
pflege beauftragt Geheimrat Prof. Dr. jur. Karl Bergbohm, Ordi
narius für Staats, Kirchen und Völkerrecht und Rechtsphiloſophie an der
Univerſität Bonn, begeht am 18. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Der
Miſſionar D. Weſtermann, Lehrer am Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin, wurde zum Titular Profeſſor ernannt. Der
Lektor für wiſſenſchaftliche S r an der Univerſität Breslau
Sanitätsrat Dr. med. Berthold Rieſenfeld vollendet am 18. d. das
65, Lebensjahr. Der ungariſche Kultus und Unterrichtsminiſter
Graf Albert Apponyi wurde von der Budapeſter Univerſität
zum Dr. med. honoris causa ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 35. Kongreß für innere Miſſion wird in den Tagen

vom 4. bis 7. Oktober in Stuttgart abgehalten werden. Außer einer
Eröffnungsſitzung und zwei Hauptverſammlungen, in denen Profeſſor
Dr. Wurſter (Tübingen) und Profeſſor D. Seeberg (Berlin) ſprechen
werden, ſind mehrere Sitzungen des Zentralausſchuſſes und eine Reihe
von Spezialkonferenzen vorgeſehen. Ferner werden verſchiedene Be
ſichtigungen ſtattfinden.

Der Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke hielt
Mittwoch in Nürnberg ſeine 26. Jahresverſammlung
unter dem Vorſitz des Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats
Senatspräſidenten Dr. von Strauß und Torney ab. Dem Ge
ſchäftbericht iſt zu entnehmen, daß der Verein zurzeit 34 000
Mitglieder zählt. Das Barvermögen beträgt etwa 40 000 Mk.
Nach einem Referat des Sanitätsrats Dr. Geye (Stettin) und
des Paſtors Stubbe (Kiel) über die Aufgaben, die die Alkohol
not an die Jugend und Volkserziehung ſtellt, ſprach Geheimer
Regierungsrat im Reichsverſicherungsamt Dr. Wey mann
(Berlin) über das Thema: Wünſche zum Entwurf der Reichs
verſicherungsordnung. Er ſchlug vor, an die Stelle der
88 1332 und 1333 der Reichsverſicherungsordnung zwei für alle
drei Zweige der Arbeiterverſicherung gleichmäßig geltende Para
graphen zu ſetzen, die etwa folgende Faſſung erhalten könnten:
Für Gewohnheitstrinker ſind die nach dieſem Geſetz zu leiſtenden
Barzahlungen nach Anhörung der Rentenempfänger ganz oder
teilweiſe an den Ehegatten oder eine andere Perſon zu zahlen,
oder durch die Lieferung von Lebensbedürfniſſen zu erſetzen. Gegen
die dieſe Art der Zahlung oder deren Leiſtung vorſehende Anord
nung iſt di Beeſchwerde an das Verſicherungsamt zuläſſig, das nach
Anhörung der Armenbehörde endgültig entſcheidet. Die Anord
nung kann aufgehoben werden, wenn ſie ihren Zweck nicht erfüllt.
Sie iſt aufzuheben, wenn das Verhalten des Rentenempfängers
die Gewähr für eine angemeſſene Verwendung der Rente bietet.
Gegen die Aufhebung ſteht der Armenbehörde, dem Ehegatten und
den Angehörigen des Empfängers oder deren geſetzlichen Ver
tretern die Beſchwerde zu. Dasſelbe Rechtsmittel ſteht dem
Rentenberechtigten gegen die Ablehnung der Aufhebung zu, ſofern
ſeit der Anordnung oder ſie beſtätigenden oder ihre Aufhebung ab-
lehnenden Entſcheidung mindeſtens ein Jahr verfloſſen iſt. Die
Aufhebung kann verſuchsweiſe erfolgen. Die verſuchsweiſe Auf-
hebung wird endgültig, wenn ſie nicht innerhalb ſechs Monaten
zurückgenommen iſt. Gegen die Zurücknahme findet kein Rechts
mittel ſtatt. Der Anſpruch auf die Barzahlung geht in Höhe des
Wertes der gewährten Lebensbedürfniſſe auf die Gemeinde oder
den Kommunalverband über, die die Lebensbedürfniſſe zu ge-
währen haben. Die Vorſchläge des Referenten wurden ein
ſtimmig angenommen. Auch die 10. Oeffentliche Jahres-
verſammlung des Verbandes von Trinkerheilſtätten
des deutſchen Sprachgebietes, unter dem Vorſitz des Ober-
regierungsrats von Falch (Stuttgart), hatte vorher ſtatt
gefunden.

Der neunte internationale kunſthiſtoriſche Kongreß, unter
dem Protektorat des Prinzen Rupprecht von Bahern, wurde am
Donnerstag abend in München mit einer Reihe von Begrüßungs
anſprachen eröffnet. Miniſterialrat Dr. Winterſtein entbot
den Gruß des Kultusminiſteriums, Stadtſchulrat Kerſchen-
ſt einer den Willkommengruß der Stadt München. Auch zahl
reiche ausländiſche Univerſitäten, Akademien und Muſeen, ſowie
das italieniſche Unterrichtsminiſterium, ließen durch Vertreter
ihre Teilnahme bekunden. Die eigentlichen Verhandlungen be
ginnen heute. Am Sonntag findet ein Empfang durch Prinz
Rupprecht in der Amalienburg im Nymphenburger Schloßpark
ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
16. September. Angekommen: „Kamerun“ 14. Sept. in
Duala. „Präſident Lincoln“ 15 Sept. in New-York. „Zijldijk“
15. Sept. in Quebec. „Sieglinde“ 15. Sept. in Paranagua.

jrankenwald“ 15. Sept. in Habanna, „Seotia“ Sept. in
a. „Jſtria“ 16. Sept. auf der Elbe. „Fürſt Bismarck“

16. Sept. in Havre Reede. Abgegangen: „Pennſylvania“
15. Sept. von New-York. nzeſſin Cecilie“ 15. Sept.
von Vera Cruz. t 15. Sept. von Curxhaven.„Moltke“ 15., Sept. von Ponta Delgada. „Navarra“ 16. Sept.

von Euxhaven. „Amerika“ 16, Sept. von el Paſ-
ſiert: „Segovia“ 15. Sept. Gibraltar. „Rhaetia“ 16. Sept.
Dover. „Bethania“ 16. Sept. Dover. W Auguſt“
16. Sept. St. Vincent. „Etruria“ 16, S Vincent.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau

von Southampton ab. „Borkum“ Donnerstag in Brisbane an.
ington“ Donnerstag von Plymouth ab. „Skutari“

tinopel ab. „Aachen“ Mittwoch von Antwerpen ab. Prinzeß
Alice“ Mittwoch von Southampton ab. „Weſtfalen“ i z

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Die Geſellſchafter-Verſammlung des Kaliſyndikats,
die vom 23. bis 25. September in Berlin ſtattfindet, zerfällt in eine
un der Geſellſchafter des alten und eine des neuen Kali
ſyndikats. Auf der Tagesordnung der letzteren ſteht die Beſchluß
faſſung betreffend Abänderung des Geſellſchaftsvertrages vom 1. Juli
und ſeiner Nachträge. Auf der Tagesordnung erſterer ſteht auch die
Aufnahme neuer Geſellſchafter.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des 8 39 des Börſen
gefſ ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 11 500 000 3Heſſiſche Staats Anleihe v. J. 1900 Serie III und ſind
lieferbar gleich den alten Stücken.

y. Weitere Preiserhöhungen auf dem Deutſchen Roheiſenmarkt.
Wie das „L. T.“ hört, hat ſich die Lage auf dem Roheiſenmarkt weiter
befeſtigt und zu den letzten Notierungen iſt heute nicht mehr anzu
kommen. Die Preiſe haben vielmehr wieder um 1 bis 2 C angezogen
und ſtehen beiſpielsweiſe für Hämatit auf 57 bis 59 C. gegen 56
bis 58 AC, für deutſches Gießereieiſen Nr. 1 56 bis 58
(55 bis 57) für deutſches Gießereieiſen Nr. 3 55 bis 57
(54 bis 56) A. und für Luxemburger auf 47 bis 49 (46 bis
48) an der letzten Düſſeldorfer Produktenbörſe. Auch die nomi-
nellen engliſchen Notierungen ſind 1 bis 2 A. pro Tonne höher.

Die Geſchäftslage der Hamburg-Amerika-Linie. Die
HamburgAmerikaLinie teilt mit: Jm Anſchluß an die vom
Norddeutſchen Lloyd veröffentlichten Mitteilungen, in denen es
heißt, „daß die finanziellen Verhältniſſe der Geſellſchaft ſich durch
das bisherige gute Jahreserträgnis ganz weſentlich erleichtert
ben, daß der Lloyd ebenſo wie die Hamburg-
merika-Linie gegenwärtig über mehr als

hinreichen de Barmittel verfüge und ſeinen laufen-
den Verbindlichkeiten glatt wachkommen konnte,“ dürften folgende
Angaben über die überaus günſtige finanzielle
Lage der Hamburg-Amerika- Linie von Intereſſe
ſein. Die Geſellſchaft verfügt gegenwärtig über liquide
Mittel, die ſich aus den Erträgniſſen des laufenden Geſchäfts
jahres angeſammelt haben, im Betrage von 1924 Millionen, ob
wohl im Laufe dieſes Jahres Zahlungen für Schiffsneubauten
im Betrage von 1524 Millionen geleiſtet worden ſind, von denen
mehrere Millionen kontraktlich erſt nach Ablauf des Jahres 1909
fällig waren. Daneben hat die Geſellſchaft bekanntlich buch
mäßige Reſerven, die laut Bilanz vom 31. Dezember 1908
ſich auf 33 Millionen ſtellten. Daß die geſchäftlichen
Verhältniſſe bei der Hamburg-Amerika-Linie ſich im Laufe
des Jahres recht befriedigend geſtaltet haben, iſt aus
wiederholten Mitteilungen bereits bekannt.

—y. AktienMalzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat beantragt
7 Proz. Dividende, gegen 84 Proz. im Vorjahre.

y. Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleurfabrik.
Das Geſchäftsjahr iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite
erfährt, bis jetzt ſehr günſtig verlaufen, und wenn der Geſchäfts
gang auch im letzten Monat des Betriebsjahres normal bleibt, ſo hofft
die Verwaltung, die Verteilung einer Dividende von 10 (gegen
8 im Vorjahr) in Vorſchlag bringen zu können.

y. Die Verwaltung der Wilhelmshütte, Aktiengeſellſchaft für
Maſchinenbau und Eiſengießerei ſchlägt ſür 1908/00 eine Divi-
dende von 49 (i. V. 6 aus dem 163 190 betragenden
Reingewinn vor.

y. Hannoverſche Waggonfabrik. Für das laufende Geſchäfts
jahr ſteht auch eine Dividende in Höhe von 10 (wie in den
beiden Vorjahren) in Ausſicht.

Die Firma Auguſt Manun, Halle a. S., teilt uns mit Am
17. September er. trafen hier ein: Kahn Nr. 211, Schiffer Jerſch, und
Kahn Nr. 26, Schiffer Jerſch, beide mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 17. Septbr. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt eröffnete dieſe Berichtswoche in feſter Haltung bei erneut etwas
höheren Preiſen und da hierdurch vielfach die Forderungen der Fabriken
von zirka 10,50 C exkl. ab Station erreicht wurden, kam es wieder
zu belangreichen Umſätzen. Als dann aber der langerſehnte Regen
eintrat, erfuhr der Markt bei matter Haltung einen Rückſchlag von
zirka 0,20 per Ztr. Jm weiteren Verlauf trat wieder eine kleine
Erholung ein, der Geſchäftsverkehr blieb aber ruhig, da Fabriken
meiſtens an ihren höheren Forderungen feſthielten. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks beträgt zirka 120 000 Ztr.

n 177 Sept. See Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne SackNachpredutte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade i. ohne Faß 21,25.

Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,72 G. 11,77 B. Jan. März 10,972 G, 11,02 B.
Oktober 10 856G, 10,90B. Mai 11,12 G. 11,17 B.
Okt.Dezbr. 10,85G, 10,90B. Auguſt 11,27 G, 11,32 B.

Tendenz: ſchwächer. Wochenumſatz 365 000 Ztr.

Hamburg, 17. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. h Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
September 11,70G. Jan. -März 11,056G.
Oktober 10,92 G. Mai 11,206G.
Okt. Dez. 109,90G. Auguſt 11,32 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

n e ennha er erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 13. bis 16. September 1909.

WochenMarktberichte.

Bericht der e

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. m. w. Mk. Mk.
Stendal, Land s 16,45 S SFerichow I 21,00 S 19, SQuedlinburg 20,65 e SHalberſtadt, Land 2Torgau 21,40 17,30 18,00Saalkreis 20,80--21,10) 16,80--17,20 17,00--18,50 165,80--16,10 22,00-—23,00

lle, Stadt 20,80--21,20 17,00 17,70 18,00-19,60 15,60-16,00 22,00-—-24,00
ansf. Gebirgskr.] 18,40--20,60 16,00--16,80 17,50--18,50 14,49--16,00 26,00-—28,00

Merſeburg, Stadt 20,80-2200 17,00--17,60 18,00-—20,00 16,00--20,00 26,00 30,00
Ballenſtedt 20,00--20,50 16,00--17,00 17,00--18,00 16,00--16,60 21,00--2250
Bemerkungen: 1 1000 Ztr. frei Hof, 2 400 Ztr. re Bahnhof,

s 500 Ztr. frei Bahnhof, 600 Ztr., inländ. Futtergerſte 15,00
bis 16,00

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 13. bis 16. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu San g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken Ktroh ſtroh

Torgau e c 9,00 Salle, Stadt 4,00 00 e 8,09--9,00 4,50 00 3,50——4,00
erſeburg, Stadt 4,50-—5,00 S 8,50--9,00 4,50 6,00 2,20--2,40Ballenſted 4,25—6,00 6,00-8,00 4.,60 00 3,60 4,00

Hamburg, 17. Sept. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Günſtigeres Wetter und vermehrte VBedarfsfrage
haben an hieſiger Börſe in dieſer Berichtswoche einen vollſtändigen
Umſchwung der Stimmung herbeigeführt. Abgeber waren nur zu
vollen Preiſen vorhanden. Weizenkleie und Reisfuttermehl feſter.
Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern6,00-—5,80 ab Hamburg,
5,10--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
genug Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—3,70 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,30--5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,145 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 6,90 7,30 ab Hamburg, 53 bis
98 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30 7,65 ab Hamburg, 55-—62 7,60-8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protetn
6,76-—-7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-—6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,75-—-8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proten
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,60--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,70--6,20 ab Hamburg, Malzkeime d,80 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,00-—-7,25
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpe terpreiſe am 17. September 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05 M..

Februar.-März 1910: Hamburg 9,10 AC, Magdeburg 9,30
Februar März 1911: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 A.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kaffeebericht.

v 17. um Kaffee, good average Santoseptember 33 ärz 31 HettDezember 31 Mai 31 Tendenz: ſtetig.
Börſe von Berlin vom 17. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)

Ungeachtet des ſchwachen Börſenbeſuches ſetzte ſich die Auf-
wärtsbewegungg heute kräftig fort. Die vorherrſchende zuver-
ſichtliche Stimmung fand in dem feſten Verlauf New-Yorks und
dem ſehr günſtigen Bericht des „Jron Monger“ über den ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt weitere Nahrung, wozu noch kam, daß auch
aus der heimiſchen und belgiſchen Eiſeninduſtrie hoffnungsvolle
Berichte vorlagen. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtand
wiederum der Montanaktienmarkt, auf dem große Käufe der
Spekulation ſowie des Privatpublikums zu teilweiſe recht erheb-
lichen Beſſerungen erfolgten. Bevorzugt waren Phönixaktien auf
die Annahme, daß in der morgen ſtattfindenden Aufſichtsrats-
ſitzung doch eine Dividende von 8 Prozent entgegen den bisher in
Ausſicht genommenen 7 Prozent erklärt werden würden. Größere
Lebhaftigkeit herrſchte auch am Schiffahrtsaktienmarkte, wo Nord-
deutſcher Lloyd, Paketfahrt und Hanſaaktien auf die günſtigen
Mitteilungen über die derzeitige Lage im Schiffahrtsgewerbe
erheblich im Kurſe anziehen konnten. Auch am Bankenmarkte
machte die Aufwärtsbewegung, wenn auch beſcheidenere Fort-
ſchritte. Höhere Kurſe erzielten auf Wiener Anregung öſter-
reichiſche Werte. Feſt, unter Bevorzugung von Kanada und Penn
ſylvania, lagen auch Amerikaner, wogegen Türkenloſe weiter an-
zogen. Die Kurſe konnten weiterhin, beſonders für Montanwerte,
die erzielten Beſſerungen infolge von Gewinnſtmitnahme nicht
aufrecht erhalten; doch blieb die Grundſtimmung feſt. Tägl.
Geld 216 Prozent. Ultimogeld 418——5 Prozent. Privatdiskont
3 Prozent.

Tages-Marktberichte.
Chicago, 16. Sept., 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15, Sept.) Weizen
Sept. 103 (102 ver Dez. 99 (98 Mais perDez. 61 (601). Schmalz Sept. 12,00 (11,87), per Okt. 12,02
11,90). Speck ſhort clear 12,37 12,50 (12,371 12,50). Pork per
uli 24,00 (23,75).

el NARTIEISIGKEIT, VERSTOPFONG
nehmen Sie das althewährtoe

Runyadi Jànos
Bitterwasser.

Normaldosis: ein Weinglas Voll.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag

Anfertigung von Toilletten jeder Art.

Seide
Stoffe für Kleider u. Bluson.

Muster KolleKtionen nach auswärts franKo- a Moirés.

Langjährige Verbindung 8 Weise
mit ersten PFabrikanten Seidenstoffe kür

G bürgt für solide Waren Brautkleider.

bei vorteilhaftesten Weichfallende
Preisen. Seidenstoffe.
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NeweYork, 16. Sept., 0 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Sept.) Baum
wolle- Preis in New-ork 12,80 (12,70), Lieferung Okt. 12,48
(12,44), Lieferung Jan. 1I2,63 (12,44), in New O s 12
(12 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,55 (12,45), Rohe Brothers 12,80 (12,80), Mais per
Sept. 78 (78), Dez. 71 (71 Mai Veizen,roter Winterweizen loco 112 (111 Weizen per Sept. 111
(110/,), per Dez. 107 (106 per Mai 108 ber Juli

SEetreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair.
Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. 7 per Okt. 5,45 (65,40),
per Dezbr. 5,45 (5,40), Mehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
Kupfe 3,71 (3,70). Zinn 30,10--30,25 (209,65 29,85),

upfer 12,60--12,75 (12,35 12,50).

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſermanöver.
Mergentheim, 17. September. Der Kaiſer und

Erzherzog Franz Ferdinand verließen um 5 Uhr 45 Min.
Mergentheim und ſtiegen bei Kützbrunn bei der 27. blauen
Diviſion zu Pferde. Hier trafen auch die übrigen Fürſtlich-
keiten ein. Die Manöver wurden um 11 Uhr 30 Min.
abgebrochen. Der Kaiſer hielt die Kritik ab. Er verlieh
zahlreiche Ordensauszeich nungen. U. g, erhielt
der Chef des Generalſtabes der Armee v. Moltke den
Schwarzen Adler Orden und Generaloberſt v. Bock und
Polach das Kreuz und den Stern der Komture des Haus
ordens von Hohenzollern.

Handſchreiben des Prinz Regenten Luitpold von Bayern
an den Kaiſer.

München, 17. September. Die Korreſpondenz Hoffmann
teilt mit: Der Prinzregent hat an den Kaiſer folgendes Hand
ſchreiben gerichtet:

Ew., Majeſtät bitte ich geneigteſt, Kenntnis davon nehmen zu
wollen, daß ich heute die folgende Verfügung getroffen habe: Jch
beſtimme, daß in der Walhalla an dem von meinem höchſtſeligen
Vater errichteten Ehrentempel an der Seite des Marmorbildes weiland

Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms I. die Büſte des Feldmarſchalls
Grafenv. Moltke, des großen Lehrmeiſters der deutſchen Armee,
aufgeſtellt werde. Möge das Bild des verewigten Feldmarſchalls der
Armee voranleuchten als Vorbild höchſten kriegeriſchen Könnens, ſelbſt
loſer Pflichterfüllung und unwandelbarer Treue Jch benutze auch dieſen

Anlaß zur Verſicherungdervorzüglichen Hochachtung
und Freundſchaft, womit ich verbleibe Ew. Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder Luitpold,
Prinz von Bayern.

Auszeichnungen durch den König von Württemberg.
Stuttgart, 17. September. Der König hat aus

Anlaß des Kaiſermanövers den Erzherzog Franz
Fraiy wetgr d A la suite des Füſilier- Regiments Kaiſer

ranz Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn und den
Prinzen Rupprecht von Bayern à la suite
des 2., württembergiſchen Feld Artillerie Regiments
Nr. 29 geſtellt.

Vom „Zeppelin III“.
Moosbach, 17. September. „Zeppelin 11I1“ paſſierte

um 9 Uhr 5 Minuten Dallau, 4 Kilometer von
Moosbach.

Frankfurt a. M., t. September. Dr. Eckener keilt

mit, daß beſtimmt mit der rechtzeitigen Rückkehr des
„Zeppelin III“ aus dem Manöver gerechnet und dem-
zufolge an der Abſicht feſtgehalten wird, das Luftſchiff
morgen früh in das rheiniſche Jnduſtrie-
gebiet nach Düſſeldorf abgehen zu laſſen.

Vom Reichskanzler.
Berlin, 17. September. Reichskanzler v. Beth

mann Hollweg iſt heute vormittag nach München
abgereiſt,

Alexander Strakoſch
Berlin, 17. September. Der Rezitator Profeſſor

Alexander Strakoſch iſt heute geſtorben.
Der ganze Haushalt des Herzogs von Devonſſhire erkrankt.

London, 17. September. Nach dem Genuß von
ſchlechter Milch erkrankte geſtern der ganze Haus
halt des Herzogs von Devonſhire auf deſſen Landſitz.

Folgenſchwere Exploſion
Boryslaw, 17. September.

auch das dritte mit Rohöl gefüllte Reſervoir der galiziſchen
Rohöl-Transportgeſellſchaft. Das brennende Oel ergoß
ſich nach dem in der Nähe liegenden Dorfe und äſcherte
160 Gebäude ein. Mehrere Perſonen würden leicht
verletzt.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Kisenbahn-AKtien.

erscheint in der Pruh-Ausgabe. In rie. 7900
en III LIIIIIIIIIIIIIII 187,60Wechsel-Kurse. Privatdiskont 3 112 60

Amsterdam kurz

Schantang ben
Elattrishe Hehbahn IIIIIIIIIIII 119.80
Grezze Berliner Stratenbabn 187.26Brüssel do. d v 77 Fran l 162 90Italien do. ehe n 5Kopenhagen do. h h tomderias m. iChecks auf London IIIIIIIIIIIIII 20 405 h ab.

London kurz h n uMew-Vork vista e g weſſ r ehe 12Checks zuf Paris IIIIIIIIIIV II 81.125 Laxemb. Prin ignchtaig 133 30

Paris kurt nSchweiz kurt Weztzixillanizche kitenbahn.
c e Tisenbahn-Obligationen.ſio de Janeiro auf London R T d r

Geldsorten,

Souvereign 203.7 Risenbahn-Prioritäten.20 frants- Stücke IIIIIIIIIIIDä 16.24
Amerſkanische ofen. 419.25 4 Böhm. Nerdb. Gold 0hbl. 83,960Belgische do. e e 80,80 3 Dax- Prager O. 77.75Dänische do. e 112.,36 4 Oesterr. Gold Pr. h 98,40
Englische do. III 20,38 2 9 Sägöstr. Lambarden Pr. III 60,25F anzösische do. s s 9 ivmng. dembrone pr.
Holländische do. 168.40 4 Maskau Rjbtan Pr. e 90,75
Ualienizche e. 80,99 3 9 Transkankatisthe 5. Pr. 17490ODesterreichische do. 85.10 490 WMaditmvkas 1897 Pr. 89.40
Fussische do. 217,30 4 Anatoſier I. Pr. 101,60Schweizer 81.00 u t v9 Italien che b.Deutsche Anleihen. g vimiger Pr.

J e 1 LIIIIII 7849 Deufsche Schatzanweisungen 106,80 43 n e O.
keihonnleine 102,80 Herid.-Pat. Pr. Üen.

lo. 0. V. 426 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1961.3 9 do. d. 94,80 e865,20 Sehiffahrts-Aktien.
490 Preussische Schatzanweisungen 101 00

on o2,76 am. Imerſt. P. 13410490 do. do. V. 1909. T 7 Herädentser Lleyt 105 102 III 94,80o 0. 85,10358 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 93,50 Bank-Aktien.
Bauer. Paty An do. 06 .30 J Pergisch-Märk. Elberfeld 162,90

o. 93, 75 179, 4089 „dreme Anl. 1902. e b et a a e l De
37 Hamburg. Staats-Rente Commerz. E. Disk.-Bank III 116,60
3 l(lo., amort. 1887-91 94,75 Darmstödter Bank Markt. I139,00
3 v do. Staats-Anl. V. 1886. 77 Dessauer Landes Bank h 112,90
29 Er. Hest Staats-Anl. 99 unt. 090 deuſsche en 348,75
3 lo. 1896 1905 82,10 do. Vebenee-üant 164,20390 Süchelsche Staatt-Rente 86 75 Dickeonfe-Kommandit-Ant. 196,60
2 Rheiaprovinz u. 4 conv. 92,80 Jrerader an e 161,20

lo. 28. 93,00 Eataner Aredit 168,70e Berliner 1882--98 96,00 Feder Grunätraän Bani 160.60
4 krkurt 1893, 1901 7 Laip er Kreditamtalt 171,80

do. 1898, s e 7 ad urper Bankverein 112.763 70 Halberstadt 1897 d a en e do. Privatbank e 130,25
45 Halle 1900 1 0. 2 conr. 100,80 r Kredit-Bank 13
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Säduische
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o o. neue) 100.,4025 90 le e. 93,60 Brauerei-Aktien.

21750
24290
172,90
160,00

Patrenbofet

i i Riebecker Bragerei Klee
Vervinsbr. Arten

Ausläündische Staatspapiere.

5 Chinesen 1896 gr. ſ02, 70
4 90 do. 1808 gr. 99 401,75 Griechen Monopoi 48 26 Industrie-Papiereo,
35 T Gold I 45.10 e e e eCon v. 3880 Akkemulatoren- Fabrik. 213, 06Lapaner 1905 96 69 III t. Anilinkebr. 346,50Haliener Rente DInenriee Eſettrir.-Gereſitheft 237, 25
57 Mexikaner gr. Ammendoerfer Papierfabrik 18,75
4 Oesterreich. Goldrente e 9976 Angle-Kontinental-Guane 112,60
430 0. Fronenrente 95.30 Inßeitisthe Rohſenwerie. 136,50

do. Silberrente. 98 60 Actavia, chem. Fabris
o. Papjerrente p. Wage Daer à Stein Met, 446,20

3 Porkagiesen anif. 3. e 64,80 n r. 231,2549 Rumänen amort. 1890 94.40 Anh. Maschinenfabr. 222,80
49 do. 1898 9000 Ferner Eledriziſäts-erte 170,50

ßussen 1880 90,50 Hasch. Schurik. 257, 10490 do. 19 h 89 00 Bieletfelder Maschinen h 364,90
8 Schweden 1686 7 Bismarck e. 36,6043 Serben amert., 5f.-Anl. 80,70 IHesenbach V.
4 Spanler F. I IIIIIIIIIIIIIIII T Goftanl 247,7549 Türken Admin. An. 87,60 Immnchu. Kohl. St. Pr. 269. 90
Türkenlose 400 r. 165,00 B. 126,2049 Ungar. Gold 96,30 S 4 Co., Hell 103, 764 do. Kronen h 92.75 Fabuih Bruu e eeeeeseseese 182.08
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Schluss-Kursse.
Tendenz: fest.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Septbr. 1 Uxr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte

Süchtische Ranie m
9 ds. Stamzuul.

Leiprig. Stadtanlelbe
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Dividende vorige letzte
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ünigr. Sachs Anl.-Scheine! I101,2650 Porſiand Cewentfabrſt alle Il 5 102 75B

F Stähr à Co., Kammgarny. 14 12 1197,25B

Aktien I 16 16 288,006ren eArfig-Teplitrer k. (18 11 227,60B tus. Aanungandar k. in. A. 1416 1281.1260, 00B. Keitrer Peraffin 11 10 168 500echte n W Enithtel 1 10 13
9 (171,600 x. Planef. Duwermann 7 I26,Kredit Serben s 6 1106 250 m I. Co. 20 16 248,00hBJ r 8 152000 ontermanm Stiet 6 93,00B

i J 9 I160750 Lneath Kühn 7 .7 57.756Jiauitag od. Ared.- An 7 7 146766 Par Vertzeng Masthinen 20 20 310,00b0
Tendent: ruhig.

Geſtern abend erplodierte.

Eine Kohlengrube durch Waſſereinbruch überſchwemmwi

London, 17. September. Die Minſo-Kohlen-
grube zu Lochgelly (Schottland) wurde geſtern durch
einen Waſſereinbruch überſchwemmt. 700 Arbeiter
rettetenihrLeben, indem ſie bis an den Hals durch
Waſſer wateten

Paris, 17. September. Jn der Provinz Tacarualt (Ma-
rokko) explodierte ein Pulverturm, wobei 200 Eingeborene ge
tötet und ebenſo viele verwundet wurden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. September, früh 7 Uhr.

n ne en eLuft Tempe Temperatur ar druck ratur ind Wetter ger ſuiedrigt
Stand Stand 2

Halle 766,4 12 NoO 1 bedeckt 17 11 0
Torgau 765,7 f 12 No 1 bedeckt 15 12 4
Nordhauſen 766,2 11 NoO 1 bedeckt 14 11 0
Magdeburg 765,7 1 W 1 bedeckt 14 12 8
Gardelegen 765,8 12 NO 1 bedeckt 15 12 3
Brocken e 6 NW 2 bedeckt 8 4 5

Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts Nieder
ſchläge. Nachmittags geringe Niederſchläge. 9) Anhaltend Regen.
5) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags und
nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Hochdruckgebiet hat weiter an Umfang und

Stärke zugenommen, während ſich ein flaches Tief zwiſchen Elbe
und Oder gebildet hat. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern und in der
Nacht verbreitete Niederſchläge, die an Dauer und Jntenſität ſehr
verſchieden waren, auftraten, herrſcht heute trübes Wetter, und
ſtellenweiſe fällt Regen. Unter dem Einfluß des flachen Tiefs
wird das Wetter vorausſichtlich auch morgen zunächſt zu Nieder-
ſchlägen neigen, für ſpäter iſt mit der Entfernung des Tiefs auch
eine Abnahme der Bewölkung zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 18. September Zunächſt noch Neigung zu Nieder
ſchlägen, ſpäter abnehmende Bewölkung,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 17. September, morgens 5 Uhr: Trotzdem

das jetzt im Nordoſten befindliche Hoch ſich weit ſüdweſtwärts bis nach
der Schweiz hin ausgebreitet hatte, war in Deutſchland nur teilweiſe
im Weſten und im Küſtengebiet Aufklaren eingetreten ſonſt herrſchte
fortgeſetzt unter Einfluß des fern im Süden lagernden niederen Drucks
trübes, regneriſches, kühles Wetter. Da das Barometer erneut fällt,
ſo iſt nur zeitweiſe Beſſerung um ſo mehr zu erwarten, als
auch das ſich verſtärkende Tief bei Jsland für ſpäter Einfluß zu
erlangen droht.

Vorausſichtliches Wetter am 18. September Stellenweiſe auf-
heiterndes, vielfach noch trübes, nebliges Wetter mit wenig veränderter
Temperatur, nur teilweiſe noch etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Teils heiteres, teils
wolkiges, meiſt trockenes, früh kühles, am Tage wärmeres Wetter.

Wasſſerſtände am 17. September
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 0,78, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,54. El be: Leitmeritz 0,28, Außig Dresden

1,61, Torgau 0,11, Wittenberg 0,92, Roßlau 0,22,
Barby 0,54, Magdeburg 0,65 Tangermünde 0,96 Witten
berge 0,64, Hohnſtorf Mulde: Düben 0,42.

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s.
Nach An Nachfrage Angebotirage gebot Gansa-Sllhardere 3350 3500

Adler Alten Hattort-Verz. Aktien 96 98Adler-Vorz.- Aktien 93 94 Heläburg- Arten 72Adolfsglüct, abgert. Ant. 62 64 Heigrangen 1675 1725
Aleranderzhall 9150 9250 felärungen l 1660 1700z ruckdort-Nietlaben 7 7 Hermana U. 2800 j 2850h eienrode 5150 5250 Numboidt 1400 1450lsmerdshall-Aktien 57 69 mmenrode 37090 3775purdach 3450 13700 jobanneshal 4500 4650Carlifund 6890 6875 Iudwigrhall. 822 83Centrum 325 375 ürügerthell- Aktien voll. 94 960III 52 2228128098 777 7200 HMoltkesball 400 450
Dentrche Kall-Atien 126 1272 ſes-Bleicherode-Akt, 119 12190
nertichland 4175 42650 foerddävter Kaſi-Akiſen 95 970
Eininkelt 7950 Regiser Braunkehlen 1800 1850Twilen ha 7 D7 Rofhanberg 2350 2400Friedrichshall-Aktien. 92 94 e Sachren-Feimar 4200 4300
Glüctauf-Sonderthauen 15700 16700 mee 3176 3275
gretberzos von Sachen 6950 7100 Siege l. 56925 5075
güntherszhall 4025 4190 J feſſigenroda n 2800 2850fanner. Kall-Abtlen 34 36 Teutonia- Akt. 1220 124

Tendenz: still,

Geſchäftliche Mitteilung.
Ueber ein neues Desinfektionsmittel berichtet Dr. Niederſtadt,

Hamburg, in den „Monatsblättern für öffentliche Geſundheits-
pflege“ wie folgt: Die Erkenntnis, daß jedermann an jedem Orte
durch epidemiſche Krankheiten bedroht iſt, hat allmählich das
Intereſſe des großen Publikums wachgerufen. Können die Krank-
heitserreger doch überall hin verſchleppt werden. Eine der wich-
tigſten Fragen der Geſundheitslehre, die Desinfektion, gewinnt
daher immer mehr an Bedeutung. Eine ſachgemäße Desinfektion
verhindert nicht nur das Auswachſen ſporadiſcher Fälle zu großen
Epidemien, ſondern gebietet auch einem Umſichgreifen verheerender
Seuchen in den meiſten Fällen Halt. Auf Grund der Lebens-
bedingungen der anſteckenden Krankheiten hat die Wiſſenſchaft
Anforderungen aufſtellen können, welchen die zu empfehlenden
Desinfektionsſtoffe entſprechen ſollen. Es befindet ſich eine ganze
Anzahl von Desinfektionsmitteln im Handel, jedoch blieben immer
berechtigte Anſprüche unerfüllt. Von einem allgemein gebrauchten
Präparate muß verlangt werden, daß es auch die Fähigkeit beſitzt,
üble Gerüche zu beſeitigen, nicht nur mit ſtarkem Eigengeruch
die Stinkſtoffe überdecken. Ein Mittel, welches die geſtellten
Anforderungen in höherem Maße erfüllt als andere Fabrikate, iſt
das von der Firma Gebr. Heyl Co. Charlokttenburg,
hergeſtellte Automors. Dieſer Stoff, welcher gewöhn-
lich in einprozentiger Löſung angewandt wird, miſcht ſich mit
Waſſer vollkommen, auch tritt vollſtändige Löſung in desodori-
ſierenden Stoffen ein. Es erreicht dadurch eine intenſivere Wir-
kung als diejenigen Präparate, welche ſich wenig oder gar nicht
mit Waſſer miſchen. Die einprozentige Löſung des Automors
tötete die Keime von Bae. pyocyaneus, Streptococe. pyogen., Staphy-
loloce. pyogen. aur., Bacter, coli commune, Bac. chol. gallin. in
wenigen Minuten vollſtändig ab. Die gleichen Erfolge erzielte
auch Herr Dr. Steinhaus vom hygieniſch-bakteriologiſchen Jnſtitut
der Stadt Dortmund mit folgenden Bakterien: Bac. chol. asiatic.,
Bact. dipht., Bact. typhi, Bac. anthrac. Das genannte Fabrikat
desodoriſiert vollkommen und erzeugt eine reine angenehme Luft
in Zimmern, welche mit automorshaltigem Waſſer aufgewiſcht
ſind. Weiter beſitzt es vorzügliche Gegenwirkungen, indem es
durch ſtete Anwendung die Fliegenplage vermindert oder beſeitigt;
es iſt überhaupt der entſchiedenſte Feind allen Ungeziefers im
Hauſe und auf der Haut der Tiere. Dazu iſt das Präparat hand-
lich im Gebrauch und im Verhältnis zu ſeinen Leiſtungen preis-
wert. Automors wird daher zweifellos bald allgemein als eine
Notwendigkeit anerkannt werden.

——W—m—-7

Bankhaus Pain Sehauseil Co., Halle a. S,, Bitterkeld, Dolitzzeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Fernruf ruf 2857.

beipzi beinzigerstrasse I
Fernruf 2857P etzsche Oelkers ren

beehren sich den P Ringang sämtlicher Neuheiten W sowie ihre

Halle

Obersky

Korsett- Salon

Filiale in Paris 36 Rue Lafayette,

Korgett „Directoire“,
Dieses Korsett ist tür die neue

Winter-Mode unerlässlich.

Korvetts für Jarke Damen

welche Leib und Hüätten voll-
ständig verschwinden und die
Figur jugendlich schlank er-

Korsetts «Iach Mass
unter voller Garantie
tür eleganten Sitz.

Reparaturen und Korsett- Wäsche
auch von mir nieht gekaufter

Korsetts schnell und villig.

Kussiellungi in Modell-cüten
Arnold

Inh.: Kath. Vieweg,
a. S., Grosse Steinstr. 81.

I. Ranges.

Letzte Neuheit:

scheinen lassen.

Spezialität:

Sehr lukratives Geſchäft der
Posamenten- u. Kurzwaron-

Branche in lebhafter Stadt mit
5000 Einw. iſt wegen Kränklichkeit
des Beſitzers zu verkaufen oder zu
verpachten. Zur Uebernahme ſind
20 Mille erforderlich. Fleißigen,
intell. jg. Leuten bietet i hier
glänzende Exiſtenz. Gefl. Off. u.
z. k. 736 an die Exped. d. Ztg. erb.

Ausflugsreſtaurant mit etw.
Landwirtſchaft Nähe gr. Stadt
von zahlungsfäh. Käufer geſucht.
Offerten unter J. V. 36 poſt-
lagernd Gera-R. erb. [3947
1 Aktie vom Zoologiſchen

Garten vons500
iſt für 300 umzugshalber zu
verkaufen. Offerten unter Z. e
731 an die Expedition d. Ztg-

Passend für Brautleute.
Nußbaum Wohnungseinrichtung,
acht Tage im Gebrauch geweſen,
billig zu verkaufen.
D. Schumann, Landwehrſtraße 21.

besteMetaſfPoljtur
Chemische fabrt
düsséejdorf Ar6-

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Gelegenheitskauf.
Zwei Pianinos, faſt neu,warPerzina 600 Mk.,

Aiendorf 535 Mk.
empfiehlt mit 10jähriger Garantie
H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.

F WMakulatur
at abzugebenButdruſete 6 vuleſhe Zältuny,

Gr. Brauhausſtraße 3

Sred Pfauts a ge

Frien
Mittwoch und

Sonnabend
abends von 8

J bis 10 Uhrr

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße) Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Jeus Mutter
bewabre ihr

Kind vor
Skropheln,
Engl. KranK-

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [0789
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
I Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Rädler, 3.

von V
Gebrauchte Pianinos,

gut erhalten, 300 und 375 Mark.
5 Jahre Garantie.

B. Döl1., Gr. Ulrichſtr. 33/34
Ofen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.

4. böline, e
wagüchurgerett 61.

Pritz Behrons Inb. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. W.
auf W in 1Stunde. Rab. Spar

Ver. En gros u. en detail.

munen Gold- u. Silberwaren,

Herrenuhren von 2,70 Mk. ankauft man am billigſten und beſten

nur bei
A. Weiss, Halle S.,

Kleinſchmieden 6
neben der EngelApotheke.

Haben Sie ſchon [3303
(Pfund 3,00)16 Ah Wolle probiert bei

K. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [3930
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Lotterie
der Internationalen Luftschiffahrts-
Ausstellung zu Frankfurt am Main.

2. Ziehung 14. u. 15. Oktober
148420 Lose, 3917 Gew. i. Werte v. M.

120000
s25 nII

was 0Da

etc. etc.

LOSe a Z I.Porto und Liste 25 Pf. extra, zu
haben in allen durch Plakate
Kkenntlichen Lose -Verkaufsstellen.
General-Debit: Lose -Vortrlebhs-Ge-
sellschaft Könlgl. Preuss. Lotterle-
Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Mon-

bljoupl.2, u. A. Molling, Hannover.

Perlangte ſciſern

geſ. z. Cigarr.-Verk. a. WirteAgent 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.

H. lürgensen Co., Hamburg 22.

Tähtige Cinſchaler ne
werden noch ſofort eingeſtellt.
Stundenloh 65 Pfg. Zu melden
auf der Bauſtelle in Berlin-
Wilmersdorf [(4010Babelsbergerſtr. 41/42.

Auhalter Betonwerk C.-G.
Otto Maye Co.

J

ergebenst

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

Naumburg a Moritzplatz 3;

und von Wanderarbeitern.

anzuzeigen.

Sangerhausen Kylischsestr. '9; Salzwedel,
Stendal, Wüsteworthstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weiss en
fels, Veri. Klosterstrasse; Zeit2z, Aitwarkt 2.

Verwittelung von einheimisehen Arbeitern aller Art

Einfach garnierte nüte
(4021

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen,

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 38. Nebenstellen:

PErfurt, Schlösserstr. 11/12;ne 20; Magdeburg, Bahnhbokfstr. 11;
ordhausen, Bahnhbofstr. 10;st. Georgstr. 90;

[3301

Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Zwei junge tüchtige Fleiſcher-
geſellen können ſofort bei mir in
Arbeit treten. Stellung dauernd
bei hohem Lohn. 14011Gustav Feistkorn, Buttſtädt, Th.

Futtersmann
für 60 Stück Rindvieh ſofort
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften an die 995
Gutsverwaltung d. Landbank

Kloſtermansfeld.

Jungen Mann,
der Luſt hat, das Molkereifach zu
erlernen, ſucht

Dampfmolkerei Güterglück,
e. G. m. b. H.

Suche d erfräulein für unver-
heiratet. Rittergutsbeſitzer, 15.Okt.,

400 Mk. Gehalt. BRinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis.Stellenvermittler, Steruſtr. 9

Zum 1. Oktober oder 15. No
vember ſuche ich ein perfektes

Stubenmädchen.

Frau A. Windesheim,
Land wehrſtr. 25 I.

Wirtſchafterin-Geſuch.
An unſerem Kranken- und Ge

neſungshauſe „Bergmannstroſt“,Halle a. S., iſt am 1. Dezember d. Js.
oder früher die Stelle einer Wirt
ſchafterin zu beſetzen. Be
werberinnen, welche eine derartige
Stellung bereits erfolgreich bekleidet

haben und mit der feinen und
bürgerlichen Küche vollkommen
vertraut ſind, wollen ſich ſchriftlich
unter Beifügung von Zeugnisab-
ſchriften und einer Photographie
baldigſt bei uns melden. [3937
Der Vorſtand der Sektion IV

der Berufsge-noſſenſchaft. V. FSiemens.
Suche zum 1. Oktober eine

zuverläſſige, im a
GehaltsanſprücheMamſell. und Zeugnisab- d

ſchriften bitte einzuſenden. [4008

Iga Meyer,Rittergut Laue bei Delitzſch.

Perſonen Augebote.

ſehr erfahren, tüchtiger Arbeiter,
wünſcht Beſchäftig. als juriſtiſcher
Hilfsarbeiter oder andere paſſende
Stellung. Off. unter Z. I. 735
an die Expedition dieſer Zeitung.

Jg. Landwirt, militärfrei, ſuchtn J Wirtſchaftsführer
auf einem Gute von 70 bis 160 Mrg.
Off. u. Z. a. 727 an die Exped. d. Ztg.

Beſſ. Mädchen, 24 Jahre alt,
im Servieren, Plätten u. Nähen
aber ß ſucht zum 1. oder
1 OSleun Stubenmädchen
oder für Küche und Haus.

Gute Zeugniſſe vorhanden. Off.
unter H. 100 poſtlagernd
Beeſedau bei Alsleben a. S.

Oek.-Mamſell, ca.Empfehle: 40 Jahre alt, in
ff. Küche perf., 500 Mk. Gehalt;
Lehrmamſell, Beſitz.-Toch., 18 J.
alt, 1jähr. etw. Taſchen
geld, f. St. bei Halle Lehrmamſell,
Oek.-Tochter, (elterl. Wirtſchaft
200 Mrg.), jähr. Lehrzeit oder
Taſchengeld. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9 I.

Jg. rüſtige Frau ſucht zur
Führ. der Landwirtſch. in frauenl.
Haushalt Nähe von Halle z. 1. od.
15. 10. Stellung Zu erfr. 0. F.,
Halle a. S., Fritz-Reuterſtr. 8 I.

Solider Geſchirrführer
wird geſucht.

Jg. Mädchen ſucht Stellung

als Stütze. Off. u. Z. K. 734
L. Büchner, Halle-Trotha. an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verh. Kuhfütterer,
kinderlos, mit 7jährig. Zeug
nis letzter Stelle,
I9jähr. led. Knecht

mit 2- u. 2äjähr. Zeugnis,
verh. Knechte,

gute üfer 92 [3921
Schäfer, 32 Jahre,

1 Kind, prima Zeugniſſe,
herrſchaftl. Kutſcher,
gedient. Kavall., kann reit. u.
ſervier., ſuchen Stelle durch
Richard Hoffmann.

Stellenvermittler,
nur Kleine Klausſtr. 14,im neuen Eckhaus, Eingang

Laden. Tel. 2111.
Jg. Mädchen, 15 Jahre alt,

Siearer leichten Dienſt
1. Oktober

Offerten unter Z. 733 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

ſermietnngen.
Wohnung, 3 Stub., Kam.,

Küche, Sp.-K.,
Bad und reich

liches Zubehör ſofort oder ſpäter
Krondorferſtr. 6 h Il zu vermieetn.

Geldverkehr.
hinter20-25 000 Mk. War

Bankgeld ſofort zu leihen geſucht.
Off. u. Z. m. 738 an die Exped. d. Ztg.

30000 Mark
Hypothek auszuleihen [3938

Brüderſtraße 15 II.

2

2

2

g

2

2

J

2

2

2

3

Aeltere gebildete Dame ſucht
behufs Heirat Bekanntſchaft mit
vermögendem, feinem Herrn. Off.
unter Z. F. 732 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 13916

Wegen Mangel an Herren-
bekanntſchaften würde es mich als
Schwager freuen, für eine junge,
in der Landwirtſchaft aufge
wachſene, durchaus gebildete Dame
in ſehr guten Vermögensverhält-
niſſen einen gleichgeſinnten nur
ehrenhaften Lebensgefährten in
gleich guten Vermögensverhält-
niſſen zwecks Heirat kennen zu
lernen. Verſchwiegenheit wird
beiderſeits als ſelbſtverſtändlich
vorausgeſetzt. Vermittler verbeten.
Werte Adreſſen unter Angabe
der Verhältniſſe richte man u. Z. m.
7 39 an die Exped. d. Ztg. [4019

Drauriugo I. Verlobungsringe,

über 500 Stück am Lager von 75
an, ſowie auch Maſſiv-Gold 8 Karat
333, 14 Karat 585, 18 Karat 750 u.
Dukatengoid 950 geſtempelt, nur bei

A. Weiss, Halle a. S., Klein
ſchmiedens, neb. d. EngelApotheke

Süßſze

Weintrauben
Pfd. 20 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6 Fernruf 3179

mee

Hochzeits- und
Gelegenheits Geschenk
als Aufsätze, Bowlen, Schalen
ſowie echt silberne Ess-Bestecks
kauft man am billigſten nur bei

lle a.A. Weiss, aleinſhntedere,
neben der Engel-Apotheke.

Untertaillen i e
Große Auswahl.

K. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
m

ALA
Ilerren-Aoden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

ſ. S

leh impfo
his 25. September täglich von 3--4,

Dr. Grävinghoff,
Schulstrasse 10.

zurück
von der Reise,

Augenarzt
Dr. Schulze,

alle a. S., Martinsberg 2.

Hochzeits- Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jrma Zindlermit Hrn. MarineBaurat Walter
Gerlach (Berlin Wilmersdorf-
Kiel). Frl. Martha Fromme
mit Hrn. Dr. Fritz Eichelberg
(Göttingen). Frl. Margarete
von Hartwig mit Hrn. Bruno
von Rhoeden (Berlin).

Geboren. Ein Sohn: Hrn.
Jng. Paul Müller (Deſ ſſau).
n Bäckermeiſter A. Franke(Volkmarsdorf). Hrn. Wienbeck
Hildburghauſen). rn. Rechts
anwalt Dr. E. Arndt (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. S
bahn-Aſſiſtent Ernſt Dix (Zeitz).
Herrn Profeſſor Dr. Alexander
Nathanſohn (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Rentier Heinr.
Achilles (Salzgitter). Hr. Guts
beſitzer Aug. Bauer (Meuſchau).
Hr. Rentier Albert Schwarze
(Großcorbetha). Frau verw.
Gutsbeſitzer Anna Böttger geb.
Fahr (Bornitz). Frau Luiſe
Strophff (Wittenberg)-

Statt besonderer Meldung.
Heute abend 8 Uhr entschlief sanft nach längeren Leiden

meine inniggeliebte, rastlos tätig gowesene Frau, unsere liebe
treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Rentier Bertha Günther
geb, Lienekampr

im 72. Lebensjabroe.
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen

Bertha
Heynse geb. Günther

enze geb. Günther
Bertha Günther geb. Boltze
Theodor Heynse, Rentier
Albert Henze, Amtsgeriehtsrat

und 5 Enkelkinder,
Halle a. S. (Ludwig-Wuchererstrasse 30) und NMagdehburg,

den 16. September 1909,
Die Beerdigung findet Montag nachmit

Kapelle des Stadtgottesackers a
2 Uhr Von der
statt.
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung 18. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

R. Cönnern, 16. Sept. (Das 70. Jahresfeſt des
Miſſionsvereins für Alsleben und Umgegend)
ſoll nächſten Sonntag, den 19. September in Cönnern ge-
feiert werden mit Kindergottesdienſt um 10 Uhr vormittags,
Feſtgottesdienſt um 288 Uhr nachmittags und einer Nachverſamm
lung im Schützenhaus um 165 Uhr nachmittags. Herr Miſſions-
direktor Genſichen aus Berlin wird in allen drei Verſammlungen
und Gottesdienſten in erſter Linie reden. Jn der Nachverſamm
lung werden außerdem Herr Oberpfarrer und Superintendentur-
vertreter Müller (Cönnern), Herr Paſtor Meinhof aus
Halle a. S. als Vertreter des Provinzialverbandes und Herr
Paſtor Riedel aus Beeſenlaublingen als Vorſitzender des Ver
eins Anſprachen halten. Die Leitung der mehrſtimmigen Feſt-
geſänge liegt in den bewährten Händen des Herrn Paſtors
Schubert aus Domnitz. Es ſteht zu hoffen, daß dieſes Feſt
einen kräftigen Widerhall in den Herzen der Gemeindeglieder
finden wird.

Kütten (bei Oſtrau), 16. Sept. (Miſſionsfeſt.)
Letzten Sonntag wurde hier das Miſſionsfeſt der Ephorie
Brehna gefeiert. Obwohl vom Wetter wenig begünſtigt, war
es doch zahlreich von Einheimiſchen und Auswärtigen beſucht.
In dem mit Girlanden aus Eichenlaub und Heidekraut ſchön ge-
ſchmückten Gotteshauſe hielt Pfarrer Block (St. Petersberg)
eine feſſelnde Predigt über 1. Korinther 9, 16, in der er die Herr-
lichkeit des chriſtlichen Glaubens und die Not der Heiden ſchil-
derte. Die Nachverſammlung. fand im Saale des Gaſthofes ſtatt.
Vom Ortspfarrer Zeller mit einer kurzen Anſprache eröffnet,
bot ſie ein ſehr abwechslungsreiches Programm. Schulkinder
ſowie konfirmierte Jünglinge trugen auf die Miſſion bezügliche
Deklamationen vor; Kinderchöre wechſelten mit trefflichen Dar
bietungen des Männergeſangvereins ab, der ſchon den Gottes-
dienſt unter Leitung des Kantors Hölzer durch eine Motette
verſchönt hatte. Dem faſt einſtündigen Hauptvortrage des Paſtors
Hagemeier aus Barbh über die Miſſionsanfänge in Deutſch-
Südweſtafrika folgte die Verſammlung mit ungeteilter Aufmerk-
ſamkeit. Nachdem noch vom Ortsmiſſionsnähverein durch Fräulein
Gothſche mit einer Widmung in gebundener Rede eine Feſtgabe
von 20 Mk. überreicht war, dankte Superintendent Hahn aus
Zörbig den Veranſtaltern und Beſuchern des Feſtes und beſchloß
mit einer ebenſo ſinnigen wie warmherzigen Anſprache die ſchöne
Feier. Wie ſie durch reiche Kollekten in der Kirche und in der
Nachverſammlung erfreuliche Erfolge für die Sache der Miſſion
hatte, ſo möge ſie auch weiter gute Früchte in den Herzen aller
Feſtteilnehmer zeitigen.

Merſeburg, 16. Sept. (Herr Bürgermeiſter
Rohde) iſt nach hier eingetroffener Meldung geſtern von der
Gemeindevertretung der Stadt Deutſch Wilmersdorf
bei Berlin zum Kämmerer dieſer Stadt gewählt worden. Wie
verlautet, beabſichtigt Herr Rohde die auf ihn gefallene Wahl an
zunehmen, ſo daß Merſeburg ſich in nächſter Zeit vor die Mög
lichkeit der Neuwahl eines Stadtoberhauptes geſtellt ſieht. Nur
ungern wird man hier in allen Kreiſen den Bürgermeiſter ſcheiden
ſehen hat er es doch verſtanden, ſich in ſeiner verhältnismäßig
kurzen Amtszeit als Bürgermeiſter (ſeit 1. April 1906) die
Shympathien und die Hochachtung der geſamten Bürgerſchaft zu

Ein endgültiger Entſchluß des Gewählten ſteht jedoch
noch aus.

Aſchersleben, 16. Sept. (43 000 Paar Handſchuhe.)
Der Handſchuhnäherin Hechler wurde von der Handwerks-
kammer in Magdeburg eine Ghrenurkunde ver-
liehen für 25jährige treue Dienſte in dem Handſchuhgeſchäft von

Sie hat während dieſer Zeit 43 000 Paar Handſchuhe
genäht.

Delitzſch, 16. September. (Fürſorgeverein.
Ballkonaufſtieg.) Hier wurde ein Fürſorgeverein für ent
laſſene Gefangene gegründet. Der Verein, der den Kreis Delitzſch
umfaſſen ſoll, gilt als Zweigverein der Gefängnisge-
ſell ſchaft zu Halle a. S. Kommenden Sonntag vor
mittag wird der Ballon „Bitterfeld“ des Vereins für Luft-
ſchiffahrt Bitterfeld und Delitzſch von hier aus einen Aufſtieg
unternehmen. Vorher ſollen Feſſelaufſtiege ſtattfinden.

Weißenfels, 16. Sept. (Amtseinführung des
Erſten Bürgermeiſters.) Zu Ehren der erſten An-
weſenheit des Herrn Regierungspräſidenten von
Eiſenhart-Rothe in Weißenfels und zur Feier der
Amtseinführung des Erſten BürgermeiſtersDaehn findet auf Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften Diens-
tag, den 21. September, mittags 1 Uhr ein Feſtmahl ſtatt.
Am Mahl werden ſich außer den gegenwärtigen und früheren Mit-
gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung,
den Oberbeamten, den erſten Bureau und Kaſſenbeamten des
Magiſtrats und der Polizei die im Gemeindedienſt ehrenamtlich
wirkenden Bezirksvorſteher und Waiſenräte ſowie die Bürger-
deputierten beteiligen. Ferner wurde in der geheimen Sitzung
der. Stadtverordneten beſchloſſen, auch eine öffentliche Ein
ladung an die Einwohnerſchaft hieſiger Stadt ergehen
zu laſſen.

Weißenfels, 16. Sept. (Gine Anerkennung für
den ſcheidenden Oberbürgermeiſter Wadehn.)
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde eine Sammlung
des Oberbürgermeiſters Wadehn im Betrage von etwas über
500 Mark für das hier zu errichtende Waiſenhaus, für das bis
jetzt durch etatsmäßige ſtädtiſche Beiträge 70 000 Mk. angeſammelt
ſind, übernommen. Der Fonds ſoll zur Ausſteuerung der Waiſen
dienen und den Namen Oberbürgermeiſter Wadehn-
Stiftung führen. Jm Anſchluß an die Uebernahme der Stif-
tung ſprach Stadtverordnetenvorſteher Kuntze ſein Bedauern
darüber aus, daß Oberbürgermeiſter Wadehn im der Sitzung nicht
zugegen ſei. Er habe das Bedürfnis, ihm dafür zu danken, daß
er die Stadt es nicht habe entgelten laſſen, daß man ihn nicht
wiedergewählt habe, und daß er in n vornehmer Art und Weiſe
die Geſchäfte der Stadt bis zum Schluſſe geführt habe.

Halberſtadt, 16. Sept. (Abſchiedsfeier.) Diens-
tag abend fand zu Ehren des von hier ſcheidenden Bürger
meiſters Dr. Ehrlicher, der zum Erſten Bürgermeiſter

von Hildesheim gewählt worden iſt, eine Abſchi eier ſtatt.
Erſter Bürgermeiſter Dr. Gerhardt widmete dem idenden
Worte der Anerkennung; im beſonderen hob er deſſen Verdienſte
um das Armenweſen hervor. Juſtizrat Fromme ſprach Dr. Ehr
licher im Namen der Stadtverordneten den Dank für ſeine Tätig-
keit aus. Der Gefeierte brachte ſeinen Dank zum Ausdruck und
ſchloß mit einem Hoch Halberſtadt.

S Uchtſpringe, 16. Sept. (Einbruchsverſuch in die
Poſt.) Jn der vorvergangenen Nacht wurde ein Einbruch in das
hieſige Hauptpoſtamt verſucht. Zwei der Täter konnten bald
darauf ergriffen werden, der dritte iſt flüchtig. Er iſt etwa
20 Jahre alt. Geſtohlen wurde nichts, da die Diebe geſtört wurden.

Zerbſt, 17. Sept. (Obſtbauverein. Einbruchs-
diebſtahl.) Der Obſtbauverein Zerbſt und Umgegend konnte
geſtern auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. Seine Mit-
gliederzahl iſt von 28 auf nahezu 100 angewachſen. Jn der letzten
Verſammlung wurde beſchloſſen, am 8. Oktober die Kreisobſtaus-
ſtellung in Deſſau zu beſuchen. Bei dem Einbruchsdiebſtahle,
der, wie gemeldet, beim Häusler Henze in Göritz verübt wurde,
fielen dem Diebe über 500 Mark bares Geld in die Hände.

4 Bad Sulza, 16. Sept. Grabſtätten aus der
Steinzeit.) Jm nahegelegenen Lißdorf wurden Grab-
ſtätten bloßgelegt, die nach Anſicht Sachverſtändiger aus der
jüngeren Steinzeit herrühren. Unter einem großen
Grabhügel fand man fünf Gräber. Dabei ſtieß man zunächſt auf
eine 2 Meter lange und 20 Zentimeter ſtarke Steinplatte. Ein
Sachverſtändiger hat am Dienstag die Aufdeckung des großen
Hügels vorgenommen. Das erſte Grab gehört der jüngeren
Steinzeit an. Es wurden verſchiedene Knochenreſte, anſcheinend
von Tieren herrührend, vorgefunden. Eine 55 Zentimeter große
Oeffnung im Quadrat, mit einer Steinplatte verſehen, führte
in Gräber, die einer jüngeren Periode angehörten. Jn dieſem
Teile wurden Urnen, ferner Bronzeſachen, Nadeln, Ringe vor-
gefunden. Das anſcheinend älteſte Grab iſt 2,50 Meter tief und
1,50 Meter breit. Weitere Ausgrabungen ſollen noch vorge-
nommen werden, um zu ermitteln, ob in den Nebenkammern
noch Urnen vorhanden ſind. Das Grundſtück, auf dem die Grab-
ſtätten gefunden wurden, gehört dem Gutsbeſitzer O. Bornſchein
in Lißdorf.

W. Gera (Reuß), 16. September. (Gine 11 jährige
Mörderin.) Als vor acht Wochen die ſieben Jahre alte Tochter
des Landgerichtsdieners Schneider nach wochenlangem Suchen
tot aus der Elſter gezogen wurde, glaubte man, daß das Kind
ſelbſt hineingefallen wäre. Jetzt hat die elf Jahre alte Schöler
eingeſtanden, daß ſie das Mädchen in den Fluß geſtoßen habe, weil
ſie von dem Kinde geſchimpft worden ſei. Aus Furcht vor Strafe
habe ſie bisher geſchwiegen. Gewiſſensbiſſe haben ſie jetzt zu
einem Geſtändnis veranlaßt.

W. Steinbach-Hallenberg, 16. Sept. (Gin bruch in s
Stationsgebäude.) Jm Stationsgebäude des hieſigen
Bahnhofes verſuchten in vergangener Nacht zwei Diebe einen
Einbruch. Sie wurden jedoch von dem in der Nähe des Bahn-
hofes wohnenden Gaſtwirt Wilhelm beobachtet. Dieſem gelang es,
einen der Diebe feſtzunehmen, während der zweite entkam. Man
glaubt jedoch, auch dieſem auf der Spur zu ſein.

d. Bad Liebenſtein, 16. Sept. (Glektrizitätswerk.)
Das im benachbarten Schweinau neuerbaute Elektrizitätswerk,
deſſen Errichtung durch eine größere Stiftung der Wohltäterin
Frau von Weiß in Glücksbrunn ermöglicht wurde, iſt ſoweit
fertiggeſtellt, daß der Betrieb in dieſen Tagen aufgenommen
werden kann.

Schkölen, 16. Sept. (Gin braver Alter.) Vor
einigen Tagen wurde in der Kirche zu Großhelmsdorf vom Ritt
meiſter von Tellemann (Schkölen) dem Gutsbeſitzer Serf-
ling die Rettungsmedagille überreicht. Dieſer alte
70 jährige Mann hatte unter eigener Lebensgefahr die zehn
jährige Tochter des Gutsbeſitzers Körner vom Tode des Ertrinkens

rettet.t R. Gotha, 16. Sept. (Landeslehrerverſammlung.)
Geſtern und heute fand hier die Generalverſammlung des Landes-
lehrervereins für das Herzogtum Gotha ſtatt, die von 500 Lehrern
und Lehrerinnen beſucht war. Das Staatsminiſterium war durch
Staatsrat Wilharm und Oberſchulrat Dr. Bachof, der Landtag
durch ſeinen Präſidenten Oberbürgermeiſter Liebetrau vertreten.
Den erſten Vortrag hielt Seminardirektor Dr. Witzmann (Gotha)
über das Thema „Hundert Jahre deutſcher Lehrerbildung“. Jm
Anſchluß hieran debattierte die Verſammlung über die von Dr.
Juſt (Altenburg) aufgeſtellten Theſen zur Lehrerbildung, die mit
einigen Abänderungen angenommen wurden. Heute ſprach nach
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten Rektor Krauß
(Crawinkel) über die Fürſorgeerziehung. Dieſes Thema wird
auch Gegenſtand der im nächſten Jahre in Straßburg ſtattfinden-
den deutſchen Lehrerverſammlung ſein. Die Verſammlung
ſtimmte den Leitſätzen des Redners zu und trat ſodann in eine
Beratung des Begründungsplanes eines für die geſamte thürin-
giſche Lehrerſchaft zu gründenden Bundesorgans ein. Der vom
Vorſitzenden des Thüringer Lehrerbundes ausgearbeitete Plan
fand die Billigung der Verſammlung, nachdem er in einigen
Teilen abgeändert war. Jm Anſchluß an die Verſammlung war
eine reichhaltige Lehrmittelausſtellung veranſtaltet.

Sondershauſen, 16. Sept. (Grinnerungs-Drei-
markſtücke.) Vom fürſtlichen Miniſterium wird bekannt ge-
geben, daß zur Erinnerung an das Hinſcheiden des Fürſten Karl
Günther Dreimarkſtücke mit deſſen Bildnis und dem Geburts und
Sterbejahr geprägt worden ſind.

d. Altenburg, 16. Sept. (Brandſtifter.) Hier wurde
der Gelegenheitsarbeiter Ebert feſtgenommen, der verſucht hatte,
ſeine im Hintergebäude eines Hauſes am Kölner Platz belegene
Wohnung in Brand zu ſtecken. Beim Löſchen des Feuers, das
glücklicherweiſe bald bemerkt wurde, entdeckte man einen mit
Papier, Stroh, Stearinlicht und Petroleum hergerichteten Brand-
herd auf dem Boden des Gebäudes und während man mit dem
Löſchen beſchäftigt war, einen zweiten ſtark qualmenden Brand-
herd in der Wohnung Eberts. Der Fußboden beider Stellen
war mit Petroleum getränkt. Der Brand hätte leicht verhäng-
ren werden können, da dort nur alte Gebäude beiſammen-
tehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald. Donnerstag, den 16. Sept.

J. Preis von Puchhof. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Des Geſtüts
Graditz Waterloo (Weatherdon), 2. von LangPuchhofs Mulay Hafid
(Reiff), 3. von Weinbergs Donna Anna (Miller). Tot.: 49: 10, Platz
17, 12, 18: 10. II. Priorter Hürdenrennen. 3000 Mk.
2400 Meter. 1. Des Geſtüts Romolkwitz May (Raſtenberger), 2.
Godfreys Landesvater (Schiemann), 3. Geſt. Brandwerders Landjunker II
(Martin). Tot.: 43: 10, Platz 16, 41, 16: 10. III. Staats
preis 2. Klaſſe. 6000 Mk. 4800 Meter. 1. Des Geſtüts Gräaditz
Goldgulden (Bullock), 2. Buggenhagens Siegesmund (Warne), 3.Desſelben Mac Mahon (Cleminſon). Lor: 14: 10. IV. Un-
ſchuldsrennen. 2800 Mk. 1000 Meter. 1. von Schmieders
Parſifal (Reiff), 2. Kampfhenkels Süßmaul (Breſſel), 3. Geſtüt
Brandwerders Gibraltar (Warne). Tot.: 14: 10 V. Bornimer
Jagdrennen. 4000 Mk. 4500 Meter. 1. Williams Zine
(Winkler), 2. von TepperLaskis Park Minſtrel (Wiſchek), 3. Leutnant
Struves Kurocki II (Roſak). Tot. 59: 10, Platz 16, 22, 14: 10.
VI. Fauſt -»Handicap. 89000 Mk. 1300 Meter. 1. Haniels
Fo ree Majeure (Radtke), 2. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Reiff),
3. Brandts Levante (Spear). Tot. 96: 10, Platz 25, 30, 18: 10.
VII. Preis von Kartzow. 3000 Mk. 3500 Meter. 1. Kampf
henkels Ruſticus (Baſtian), 2. von Schmidt-Paulis Werra (Weiß
haupt), 3. von Tepper-Laskis Marvol (Brederecke). Tot. 33: 16,
Platz 15, 23, 16: 10.

Neue Radrennen. Jn Steglitz gewann am Sonntag
Br. Wegener im Großen Preis von Berlin den erſten Vorlauf vor
Meyer und Poulain, und wurde beim Rennen um den Preis von
Schöneberg Zweiter. Den zweiten Platz beim Preis von Steglitz
behauptete W. Techmer; im Friedenauer Entſchädigungsfahren
ſiegten R. Großmann und F. Althoff. Jm Stundenrennen hinter
Motorſchrittmachern plazierten ſich R. Scheuermann und P.
Dickentmann vor Schipke, Contenet und Robl; die beiden erſten
Paare im TandemPrämienfahren waren Althoff- Conrad und
TechmerWegener. Alle genannten Fahrer benutzten Brennabor.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

15. Sonntag nach Trinitatis, 19. September.
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Kollekte für den Provinzial
verband der Frauenhilfe.) Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr. Abends
6 Uhr: Katechismuspredigt; Oberpfarrer Greiner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 84 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1114 Uhr:
Framckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 416 Uhr:
Jahresfeſt des Evangel. Arbeitervereins; Dompred. Liz. Bau
mann. Mittwoch nachm. 5 Uhr: Miſſionsfeſt; Profeſſor D.
Lütgert.
Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-

dienſt; Paſtor Gottſchick. Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteran und jüngeren Abteilung; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner, Kollekte für den Provinzialverband
der Frauenhilfe.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Nietſchmann. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann, Nach der Predigt Beichte und Kom-
munion; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat
Runge. Freitag, 24. Sept., abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Kandidat Hehl.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1116. Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Prof.
D. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Paſtor Niewerth.

Garniſonkirche: Gottesdienſt findet nicht ſtatt.
Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.

10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl. Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Haberlend. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Heinzel. Amtswoche:
Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Heinzel. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Heinzel und Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

V M Heu aufgenommen

d Weite 9 und 10.
August Pirl,
hat seinen guten Ruf durch unvergleiebliche Qualitäten und einzigartige Passform seiner Stiefeln begründet.

Schuhmachermeister,

Geiststrasse 10,
Durch fachmännische Kenntnisse hat die Firma ibr System so vervollkommnet, dass sie Garantie übernimmt, fast jedem Käufer

einen Wirklich passenden Stiefel geben zu können,

Pirls
ermöglichen es jedem, einen passenden Stiefel zu erhalten,

Herren- u. Damen-Stiefeln
his Weite 10 und Längengrösse 47

Auch Anſertigung nach Mass in eigener Werkstatt naeh dreiſneh patentamtlieh geschütztem System
unter Garantie guter Passforw.

Grosses Lager in PIattfuss-Einlagen, für PIattfuss und sonstige Fussleiden von grosser Wiehtigkeit.

9
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Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 814 Ühr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuz
verſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
„Zund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die 55 omgemeinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
D. 2., Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Hahymſtraße 37) Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag

314 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sienete nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
und ag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27,
ß I Henriettenſtraße 18. 4. Paukus Gemeinſchaft (Herder
tand 1, Hof 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
iqn 57 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
ſulach Freitag abend 834 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
nd Sonntag vorm. 85 Ühr: MännerGemeinſchaft. Diens
g dane r mit Beſprechung.

Halles Srotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Fenrich Nach derPredigt Beichte und Abendmahl D 154dinde en Derſeite hl; Derſelbe. Nachm. 116 Uhr:
örmlitz: Vorm. 9 Uhr: Kirchenviſitation.

Böllberg. Nachm. 136 Ühr: Kirchenviſitation.
Büſchdorf. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.

9 erſeire ung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amitswoche:

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter ChriBaptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39 g. d n
andacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm
Arie Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt
Derſelbe. Abends 84 Uhr: Gemeinſame (Jugend) Bibelſtunde
über Bileam 4. Moſe 22——-24. Mittwoch abend 8 Uhr Gebets
gottesdienſt. Sonntag nachm. 4 Uhr: in Nietleben,
m aſſe 22c. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 iad geh Gottesdienſt. nhr Sortezdienje
Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). entliVerſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ er

Kl. Klausſtraße 16. Vorträge des Herrn Evangeliſt Dallmeher aus
Kaſſel: Sonnabend, den 18. Sept., abends 81 Uhr, Thema:
„Unſere Stellung zur Sünde“; Sonntag, den 159. Sept., nachm
48 Uhr, Thema „Unſeres Gottes Luſt.“ Abends s Uhr,

G di Donnerstag, den 23. Sep
ember, abends 826 Uhr: Bibelſtunde. Jede i i iZutritt herzlich eingeladen. ß e rmantt h re freten

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelſtunde für Gläubige. Abends
8 Uhr: Evangeliſationsvortrag für jedermann, Donnerstag
abend 828 Uhr Bibelſtunde für Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 8 UTurnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends s r gyr
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulriſch: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
758 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 65 bis

Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 728 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz); Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 622. Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachm.
428 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

3 u St. Moritz. Jugendverein: Sonntag abend 248 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 836 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
r tenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mäd-
chen. Donnerstag abend 89 Uhr Jugendbund junger
Männer Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe Nr. 11, parterre. Evange
liſcher Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis 6 Uhr
nachmittags Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſträße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm.
3 Uhr Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 7 92 Uhr Domplatz 3.

Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
raße 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 722——95 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 72-924 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 25. September, abends 854 bis
10 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.,
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend *88 bis
10 Uhr Verſammlung. Freitag abend 8 Uhr Leſeabend Peſta
lozziſtraße 4. Mittwoch abend 854 Uhr Turnen in der Turnhalle.

73

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 (Küſterei).

u

im Amtszimmer

Hallescher Bankverein
Von Kulisch, Kaempf Po.,

Kommangultgesellschaft auf Aktien.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 9. September d. Js. hat beschlossen, das Gesoell-

zohaftakapital um 1 500 000 M. zu erhöhen durch Ausgabe von 1250 Stück auf den Inhaber lautenden
Aktien von ſe 1200 AIk. zum Kurse nicht unter 130 Die neuen
Aktionären im Voerhbältnis von 1200 Mk. neuen Aktien auf 10800 Mk. alte Aktien zur Verfügung
gestellt. Bei der Zeichnung sind die gezeichneten Aktienbeträge sowie das Aufgeld von 30 also

Die neuen Aktlen nehmen vom 1, Januar 1910zusammen 130 1560 Mk. pro Aktie in bar einzuzahlen.
an gleich den alten Aktien an der Dividende teil.

Auf Grund dieses Beschlusses laden wir hierdurch zur Zeichnung auf 1 500 000 Mk. neue Aktien
unseres Vereins unter folgenden Bedingungen ein

Die Zeichnung findet ig der Zeit vom I7. September bis 1. OKtober an ungerer
Kasse in Halle statt. Diejenigen Aktionäre, welche ihr Bezugsrecht nicht innerhalb dieser PFrist aus-
geübt haben, gehen desselben verlustig. Die alten Aktien sind uns zur Abstempelung vorzulegen, Dio
Zeichnung der neuen Aktien erfolgt durch Unterzeichnung eines
Exemplaren auszufertigen ist. Formulare Können an unserer Kasse in Ewpfang genommen Werden.
Bei der Zeichnung sind die gezeichneten Aktienbeträge sowie das Aufgeld von 30 also zusammen
130 1560 M. für jede neue Aktie nebst dem Betrage des Sehlussscheinstempels in bar zu zahlen.
Von dem einzuzahlenden Betrage werden 12 Mk. pro Aktie als 4
1. Oktober 1909 bis 1. Januar 1910 auf die gezeichneten Aktienbeträge gekürzt.

Alte Nachweis über die geschehene Einzablung erhält der Zeichner ein quittiertes Exemplar des
Zeichnungsscheines, gegen dessen Rückgabe demnächst die definitiven, auf den Inhaber lautenden Aktien
ausgegeben werden.

Halle a. S., den 16. September 1909.

Hallesoher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0,

Ausſchreibung.
Die Herſtellung und Lieferung

eines ſchmiedeeiſernen Geländers
auf der Stützmauer an der Mans-
felderſtraße entlang dem Kotgraben
ſoll im Wege der Wettbewerbunvergeben werden. Angebote ſinß
bis Montag, den 20. Sſptember
1909, vormittags 10 Uhr im
Mägiſtratsbureau I. Zimmer
Nr. 23 des n einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge

7 ealle a. S., den 17. Sept. 1Städtiſches Tiefbauhmie

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Stadt

emeinde Jeſſen, Bahnſtation der
ittenberg Falkenberger Eiſen

bahn, welche in zwei Bezirke ein
geteilt iſt, ſoll L

Zeichnungsscheins, der in drei on ihe d h 205,
im Stadtverordneten i naß

je

Aktien werden zunächst den alten

zimmer hierſelbſt getrennt auf
6 Jahre vom 1. Februar 1910 ab
öffentlich verpachtet werden.

Bezirk ca. 3600 Morgen,
davon 1800 Morgen Forſt mit
Reh Standwild und Rotwild,
Wechſelwild.

II. Bezirk ca. 3000 Morgen
Feld und Forſt.

Seinigen 9 teſſen, Bez. Halle, 3. Sept. 1909,Der Jagdvorſteher. 4

Zinsen pro anno für die Zeit vom

[3936

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
ColIberg. Koltzer.

Mit Bezug auf die vorstehende Bekanntmachung sind wir bereit, den Kauf und Verkauf von
Bezugsrechten zu Vermitteln.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Goethert.

Kommancditgesellschaft auf Aktien.

Otto, Bürgermeiſter.

Man
Landgut!ca. 90 Morg. groß, mit prachtvollen

Gebäuden und guten Aeckern, zirka
30 Min. von Bahnſtation entfernt,
krankheitshalber ſofort d verkaufen.
Off. erb. sub. Z. g. 711 an die
Exped. d. Ztg. [3924

Amtliche Lekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 20. September 1909, nachmittags 4 Uhr.
ODeffentliche Sitzung

1. Jnterpellation betr. Fertigſtellung der an einen Unternehmer
vergebenen Pflaſter pp. Arbeiten durch das ſtädtiſche Tiefbauamt.
2. Genehmigung des Projektes zum Erweiterungsbau der Volksſchule
an der Huttenſtraße. 3. Landerwerb von den Gruudſtücken
Advokatenweg Nr. 14, 15 und 15 a evtl. im Enteignungsverfahren.
4. Landerwerb zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes. 5. Genehmigung
des Koſtenanſchlages zur Einrichtung eines Aufenthaltsraumes für
Männer und Frauen auf dem Stadtgottesacker, Kapitel XVII, B. VII 3
des Haushaltsplanes. 6. Genehmigung der Koſtenanſchläge für
Abformung von Ornamenten, über Klempnerarbeiten, ſowie über
Bleiverglaſung der Kapellenfenſter auf dem Stadtgottesacker, Kap.
XVII B, VII Nr. 1, 2 und 4 des Haushaltsplanes. 7. Erwerb
und Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig von und z u dem
ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück an der Glauchaerſtraße entfällt,

ſowie rn der Etatspoſition, Kap. XIII, B. 20 des Haus-
haltsplanes. 8. Regulierung der Gehälter für das Lehrperſonal der
Handwerkerſchule. 9. Gründung einer Lehrerſtelle an der Hand-
werkerſchule für einen vollbeſchäftigten Bildhauer. 10. Nachbewilligung
für Kapitel XII B. 4 des Haushaltsplanes. Beſchaffung und
Unterhaltung des Jnventars der Feuerwehr. 11. Nachbewilligung
für Kapitel YVII, B. Friedhofsweſen des Haushaltsplanes
für 1908. 12. Bewilligung eines jährlichen Beitrages an die Ver
einigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit, zur Förderung
des Selbſtſtillens. 13. Beſchaffung eines elektromobilen Kranken
wagens und einer ebenſolchen Gasſpritze.

Geſchloſſene Sitzung
14. Anſtellung zweier Polizei Sergeanten erſte Leſung.

15. Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen. 16. Anſtellung zweier
Magiſtratsbureaugehilfen. 17. Anſtellung eines Hallenaufſehers.
18. Anſtellung eines Feuerwehrmannes. 19. Anſtellung eines
Steuererhebers. 20. Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen.
21. Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes der Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſion. 22. Wahl eines Vorſtandes. für die
Chriſtiane RichterStiftung. 23. Wahl des Schiedsmanns-Stell
vertreters für den 22. Schiedsmannsbezirk. 24. Feſtſetzung des Ein
kaufsgeldes für eine Hoſpitalkaufſtelle. 25. Desgleichen. 26. An
nahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf
dem Nordfriedhofe. 27. Desgleichen. 28. Desgleichen auf dem
Südfriedhofe.

Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr-
anſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienskag,

den 19. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 20. Oktober
d. Js. Aufnahmeprüfungen nach allen Klaſſen des Gymnaſiums
und der Vorſchule erfolgen Dienstag, den 19. Oktober d. Js., von

8 Uhr vormittags ab im Gymnaſialgebäude.
Dienstag, den 19. Oktober d. Js., 12 Uhr mittags findet für

die Gymnaſiaſten Eröffnungsfeier in der Aula ſtatt. Die Vor-
ſchüler verſammeln ſich Mittwoch, den 20. Oktober, 9 Uhr vor
mittags in ihren Klaſſen; die nach M. 3 neu Aufgenommencen
zur ſelben Zeit in der Aula.

Anmeldungen werden täglich im Amtszimmer des Ghm-
naſialdirektors entgegengenommen, und zwar im Auguſt von
11--12, im September und Oktober von 12-1 Uhr mittags.

b) Reformrealgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober d. Js.,

8 Uhr vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für die Klaſſen VI
und V im Anſtaltsgebäude. Um 12 Uhr Verſammlung aller
Schüler im Zeichenſaale zur Eröffnungsfeier.

Anmeldungen werden täglich im' Amtszimmer des Ghm-
naſialdirektors zu den unter a am Schluſſe angegebenen Zeiten
entgegengenommen.

c) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober

d. Js., 8 Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der ange-
meldeten Schüler.

Anmeldungen für alle Klaſſen von Sexta bis Unterſekunda
werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen.

d). Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober d. Js.,

8 Uhr vormittags.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr

des Direktors entgegengenommen, für die
Ferien Montag, den 18. Oktober, 11--1 Uhr.

Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungenüber das polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenker
S r hierdurch zur genaueſten Beachtung erneut

in Erinnerung gebra
Halle a. S., den 15. Sept. 1909.. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtattgefundenen

Verloſung der Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft ſind die
Nummern Litr. A Nr. 24, 48 1

7 B 24, 166gezogen worden. Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom 1. April

62, à Mk. 1000,
à 500,

1910 ab gegen Einſendung der Stücke und der noch nicht fällig ge-

unſerer Geſellſchaft.

weſenen Zinsſcheine und Talons bei den Bankhäuſern:
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf

Co. Halle a. S. I. F. Lehmann, Halle a. S.;
Reinhold Steckner, Halle a. S. ſowie der Kaſſe

Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1910 außer Verzinſung.
Halle a. S.,, den 15. September 1909. (13912

Fabrik Ilandwirtschaſtlicher Maschinen
F. Zimmermann C0o., Aktien -Gesellschaft.

Der Vorstand W. lordan.

Villa in Wiüttekincdlmit großem Garten (ca. 1800 qw) iſt durch uns preiswert
T zu verkaufen. De

Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzer-Vereins, e. V.,
Halle a. S., Barfüßerſtraße 9. 4012

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1

nicht aus.

RNoggen, Rimpaus
Roggen, Petkuſer 12,00Weizen, Beſeler Nr. III 14,00

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Preiſe pro 1-9 Ztr.

12,50 12,25

Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

10 19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.
und mehr

12,00 11,50
11,75 11,60 11,60
13,75 13,50 13,00Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 c pro Stück.
Dr. G. Humbert.

Güter-Verkauf.
2 Güter, im Saalkreiſe gelegen, das
eine mit 260, das and. mit 160 Mg.
gut. Acker, mit vorzügl. Gebäuden,
kompl. Jnventar ſind durch mich zu
verkaufen. Zu näh. Angaben an
Selbſtkäufer iſt gern bereit

C. Rummelt, [3952
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

Rittergut in Ost-Thüringen,
herrſch. Landſitz, 280 ha inkl. 110 ba
ertr. Wald, guter Boden, bequemer
Abſatz zur nahen Stadt, gute
Pachtverhältniſſe, bei 200 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Nur
Selbſtreflektanten erteilt Auskunft

Rechtsanwalt P orzig,
Eiſenberg, S.-A. [4007

Jn einer freundlichen Stadt
Mitteldeutſchlands von ca. 40 000
Einwohnern (Garniſon, 2 Gym-
naſien, höh. Töchterſchule) iſt ein

Fouragegeschäft
billig zu verkaufen. Schöne,
teilweiſe neue Gebäude (großes
Wohnhaus, Stallung, Schuppen,
großer Hof) mit Eiſenbahnanſchluß
mietsweiſe billig. Uebernahme am
1. Oktober. Gefl. Anfragen sub
Z. V. 725 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jn Halle oder Leipzig bezw.
in der Umgegend von Halle
Leipzig wird ein rentables

Kohlengeſchäft
zunächſt zu pachten, eventuell
päter zu kaufen geſucht. Be

dingung iſt Anſchlußgleis und
größerer Lagerplatz, auf dem
Grubenholz gelagert werden kann.
Angebote unter J. W. 12 230Halle a. S., den 20. Auguſt 1909.

t Der Magiſtrat. befördert Rudolf Mosse, Berlin SW.

Pachtungs-Gesugh.
Suche für mich zum Frühjahr

1910 eine kleine Pachtung, zu
deren Uebernahme 40--50 000
r Rübenbau iſt Bedingung.
rovinz u oder Anhalt

bevorzugt. Vermittelung durch
Agenten wird abgelehnt. Offerten
erbitte unter Z. I. 737 an die
Expedition dieſer Zeitung.

ſo gut wie neu,Selbſtfahrer, modern ein-
und zweiſpännig eingerichtet, ſofort
preiswert zu verkaufen. [3945
Becker, Mansfelderſtr. 29.

Neumelk. Kuh mit Kalb verkauft

4009)] Wurp Nr. 3.
SchlachtenP ſerde e eit

August Thurm, Reilſtr. 10.
3766] Telephon 507.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür
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